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nervös , weil ihm die richtige geistige Balance fehlt und er

zwischen seinem Wollen und seinem durch Erziehung bewirkten

Philistertum hin - und her schwankt , ist Vockerath doch nicht

absolut unglücklich . Er fühlt sich nur vereinsamt , und seine
Frau mit

'
ihrer Liebe , ihrem aufrichtigen Bestreben , ihn

glücklich zn machen , ebenfalls . Ta findet der junge Gelehrte
in der Ocde seines innerlichen Zustandes eine freundlich
winkende Insel . Anna Mahr , das geistig selbstständige
Mädchen , tritt auf und Johannes fühlt sich allsogleich un¬

gemein von ihr gefesselt , er sieht sich von ihr verstanden ,

glaubt geistig nicht mehr einsam zu sein und ist dabei über¬

zeugt , daß seine Zuneigung nur rein und in höherem Lichte

geläutert ist . Das hält ihn nicht ab , in diesem Zustande
seine liebende vertrauende Frau zu beleidigen , zu schulmeistern
und ihr die Seelenfreundin als ein nachahmenswerthes
Muster geistiger Bildung hinzustcllen . Kein . Wunder , daß
das arme geknechtete Weib bald von einer stillen , aber hef¬

tigen Eifersucht gegen die besuchsweise im Hause auf -

genommene gepackt wird . Johannes kommt unterdeß in

immer heftigeren Zwiespalt zwischen seiner „ reinen Neigung "

und der Convention , an deren vielcckigem Zaune er überall

schmerzlich anstößt , ohne die Freiheit zu besitzen , sich über

ihn hinwcgzuschwingen . Die Welt , d . h . seine Anverwandten ,

verstehen ihn und sein Ringen nach reiner Frauenfreundschaft ,

nach einer Geistesehe nicht und so giebt der Schwache , lieber «

reizte das seinem Geistesleben so nothwendig gewordene
Mädchen auf , oder vielmehr , sie trennt sich, kräftiger denn

er , nach einer eindringlichen Bitte seiner frommen Mutter

voic dem Hanse , dessen Unstern sie wurde . Er « ber , scheinbar
nach dem Zuspruch seines wackeren Vaters beruhigt , verfällt
wieder in Extase , als er den Zug , der sie entführt , abdamvfen

hört und ertränkt sich . So hat es denn Hauptmann in einer

Weise zn zeigen versucht , daß bei uns schwachen Menschen
das Tolstoi ' sche Ideal einer Geistesheirath oder besser , einer

Vcrwenduilgsart .
Montag Fortsetzung der Tebatte .

Hauses zustehniveii Gewalt die Prinz ess in Marie , Gemahlin
des Prinzen Albrecht zn Waldeck und Pyrmont , wohnhaft zu

- o - Krsitzrvechsrl . Frau Ja co
hat ihr Haus Hrlcnenstraße 24 für

Das Stück characterisirt sich ebenfalls als ein Compositum

von nordischen und russischen Einflüssen . Ibsen und Tolstoi
gehen darin um und wirkten aus den Dichter , wie auf seine

Gestalten zum Thcil in auffälliger Weife ein , ohne jedoch —

und das erst giebt dem Drama seinen eigentlichen Werth
und seine Bedeutung — die eigene , kräftig durchscheinende
Individualität des Hauptmanns gänzlich zurückzudrüugcn . Die

Technik, , insonderheit die Art des Dialoges , deuten nach

Norden
'
. So sehr man nun auch den großen nordischen

Dichter als Einzelerscheinung gelten lassen , ja , seinen
poetischen Genius verehren kann , eine Ibsen schule ist ein

Unding , und es ist das nicht anders , wie mit dem Einfluß
mancher großen Meister der Malerei . Wir mögen uns auch
einer Gabriel Max - oder Arnold Böcklinschnle nicht erfreuen ;

Max sowohl , wie Vöcklin , der Farbenphantast , haben in

ihrer Kunst aber sehr Vieles mit Ibsen gemein . Merk¬

würdig , daß
'

die Vergöttcrcr des nordischen Dichters
noch nicht zu diesem Vergleich gelangt sind . Kommen wir

nun auf den östlichen Einfluß in dem Stück zu reden , so

will es uns erscheinen , als ob hier der Gedanke der Tol -

stoi ' schen Kreutzersonate Frucht getragen hätte , nämlich der

einer Scclenehe , einer rein geistigen geschwisterlichen Neigung
zwischen Mann und Weib , eine Verbindung , die freilich bei

einem real denkenden Dichter wie Hauptmann ist — in

dieser Weise — , bald ad absurdum geführt werden muß .

Diejenigen , welche in seinem Stück zu solcher GeisteSehe
gelangen möchten oder gekommen zu sein wähnen , sind der

junge Gelehrte Johannes Vockerath und die rnssifch - deutsche
Studentin Anna Mahr . Vockerath , ein überreizter Grübler ,
der freilich von einem Faust wenig in sich trägt , ist jung
verheirathet mit einer guten , liebenswürdigen Frau , die ihm
vor Kurzem einen Sohn geschenkt hat ; an dessen Tauffeier
setzt die Handliurg des Stückes ein . Obgleich gereizt , weil

er mit seinen Ansichten anstößt oder sich verkannt wähnt ,

-o- Iunuobilien - Grfchüsk . Im Monat November dieses
res sind im Ganzen 15 Wohnhäuser der hiesigen Stadt fin -

g für zusaimuen 1,299,650 Mark verkauft worden . Der höchste
preis betrug 340 .000 Mk „ der niedrigste 28,500 Mk . Im

Jahres sind 19 Wohnhäuser freiwillig verkauft

sinn -
saft

von
auch

ZnrLscher Reichstag .

dd . Berlin , 28 . November .

- o - Glückt in « gviel hatten vier Spieler der Preußisch ,

Kasieulottcrie , welche reder ein Bietel eines aus der Königlichen
Lotterie - Einnahmestelle des Herrn N . Wiencke herrührenden Looses

spielten , auf ivelche bei der eben stattfindenden Ziehung der zweite
Haupttreffer von 300,000 Mk . fiel . Die vier glücklichen Gewinner

sollen besser situirte Leute sein , von denen einer hier wohnt , und die

anderen in der Umgegend von Wiesbaden wohnen .

hatte . Bei seiner Entdeckung daselbst stellte er sich zuerst betrunken ,
riß sich aber , als er die Polizei nennen hörte , los,und lief davon .
Er konnte erst in der Nheinstraße , wo er gegen eine Garten - Ein¬

friedigung rannte und hinfiel , wieder ergriffen werden . Er leugnete

zwar , das Haus , in welchem er betroffen worden war , in diebischer
Absicht betreten zu haben , wurde aber trotzdem scstgenommen .

Verlag : Lauggasse 27 .
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* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Käfter tras ,
von Hummelshain zurückkehrend , mit dem Prinzen Heinrich von

Preußen und dem Prinzen Albert von Sachsen -Altenburg am
Sonnabend Nachmittag wieder auf der Station Wildpark ein und

begab sich von dort sofort per Wagen nach dem neuen Palais .
Von dem Prinzen Heinrich hatte sich der Kaiser gleich nach
der Ankunft auf der Wildparkstaliou auf da ? Herzlichste verab¬

schiedet , da der Prinz alsbald nach Kiel weiter zu reisen gedachte .
— Die Kaiserin Friedrich traf , von Frankfurt a . M . kom¬
mend , mit der Prinzessin -Tochter Margarethe Sonntag Vormittag
8 lihr in Berlin ein und wurde von den Erbprinzlnh Sachsen -

Meiningenschen Herrschaften empfangen und nach dem Palais Unter
den Linden geleitet . — Der regierende Fürst von Waldeck und

P y r m o n t hat kraft der ihm über die Mitglieder des fürstlichen

Hauses zustehenden Gewalt bie P rinz esjin Marie , Gemahlin

P . - B . Mrgen » uhestörrndrn Lärmens in der Webergasse
° und in der Dotzheimerstrnsze wurden in verflossener Nacht mehrere

junge Leute der Polizeiwache zngefnhrt .
P - .B . Diebstahl . Am Samstag Abend wurde in der Kirch -

- gaffe von einem Rollfuhrwerk eine Kiste mit Couserren g - stohlen .
Derartige Diebstähle wiederholen sich in der letzten Zeit so ost , daß
die Güterbestätter wohl gut thnii , geeignete Vorsichtsmaßregeln
gegen die Spezies von Langfingern zu ergreifen .

- o - Die Diebe , welche am verflossenen Donnerstag aus einem

Schaukasten an der Albrechtstraße Schuhe enlweudcthaben , sind in dem

^6- jährigen HauSburschcn Earl R . und dem 21 - jährigen Korbmacher
siritz R . von hier ermittelt und heute früh festgeuommeu worden .

P .- B . Diebstafflsvrrsnch . Gestern Abend wurde in einem
:

Hause der Adelhaidstraße ein Mensch betroffen , der sich in den
Mansardenstock geschlichen und dort in einen Abort niedergelegt

30 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -PreiS :

In Wiesbaden und bett Landorten mit Zweig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

A ««teige ^ P » eiSr
Die einspaltige Petitzeile für loeale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

- o - Z « dem Andrrasmarkt , der bekanntlich am Donnerstag
und Freitag dieser Woche abgehalten wird , sind schon heute die

Caronssel - und Schaubuden - Besitzer , bereit Zahl der Gemeinderath
vom vorigen Jahre ab auf 8 bezw . 20 beschränkt hat , mit ihren

Requisiten eingetroffen und haben in der oberen Nheinstraße ihr
Quartier anfgeschlagen .

* Ans brr Umsrgrnd . In Langeu - Lchwalbach fand bei

König ! . Landrathsamte wegen Ablaufs der Wahlperiode die Neu¬
wahl ber Kreistags - Abgeordneten für den 2 ., 5 ., 8 . , 9 . und 10 .
Wahlkreis statt . Die Herren Carl Acker zu Bechtheim , Fr . Capito I .

zu Hahn und Bürgermeister Wiegand zu Wörsdorf wurden wieder -

gewählt und die Herren Bürgermeister Bremser zu Martenroth
und Bürgermeister Nau zu Hausen ü . A . neugewählt .

Der Geh . Medizinal ! a. th Dr . Hellwig in Mainz ist Samstag
Morgen , 76 Jahre alt , in der Jrrcuaustalt Eichbcrg gestorben ,
wohin er , wie gemeldet , erst vor einigeiiTagen überführt worden war .

Die Seetionder Leiche des in Rödelheim unter so mysteriösen
Umständen plötzlich verstorbenen Johann Kraft bat ergeben , daß
derselbe keines natürlichen Todes gestorben ist . Der Inhalt des

Magens und der Eingeweide wurde deshalb zur weiteren chemischen
Untersuchung in gerichtliches Gewahrsam genommen .

Herr Geheimer Oberpostrath Heldberg in Frankfurt a . M .,
Jahren wirkt und sich höchster Beliebtheit erfreut .

— Fvcmdrn - Ve » krkr . Zugang in ber verflossenen Woche
L laut der täglichen Liste des „ Babe - Blatt " 126 Personen .

— Kleine zlotizen . Die „ Deutsch - SozialenBlätter
"

bringen
soeben eine ausführliche Lebensbeschreibung des kürzlich hier ver¬

storbenen Erfinders des Zonentarifs Br . Franz Perrot , worauf
- Diejenigen , die sich für das Wirken dieses Lolkswirthschastlers

• inttresstien , aufmerksam gemacht werden .

die Sozialdemokratie in der Armee Eingang finde , würden die
Soldaten zu hock) schießen . Wenn Bismarck hier einen Platz ein -

nehme , würde ich ihm noch mehr sagen . Mit der Steigerung der
Heeresstärke wirb auch die Zahl der sozialdemokratischen Soldaten
vermehrt . Man solle auch daran denken , geivisse Reden zu ver¬
hindern , er erinnere nur an eine Rede in Erfurt . (Licepräsibent
von Balle st rem erklärt es für unzulässig , diese Rede zu
kritisiren . Bebel tsonfahrcnd ) : Die Lage in Rußland ist so
gespannt , daß es früher ober später zur Katastrophe kommen
muß , die geschäftliche Depression hat bei uns eine ungeahnte Höhe
erreicht . Vorkommnisse auf moralischem Gebiete , in Moabit sitzende
Bangniers ec. ec . beweisen , daß die bürgerliche Gesellschaft abgewirth -

schaflet hat . Die Zollpolitik hat die Mißstimmung vermehrt , der
hohe Getreidezoll wesentlich zur Theuerung beigetragen . Als Folge
der Theuernitg ist auch der Fleischconsiim herabgegangen . Redner
verlangt deßhalb des weiteren schnelle Aufhebung der Zölle . —

Vieepräsidciit v . Bal lest rem ruft Bebel zur Ordnung , weil er
behauptet , Bismarck habe als Reichskanzler dte Parteien aneinander -

geketzt und setze dies noch fort . — Fr ege ( cons .) : Wir werden
unferen Stolz darein setzen , alles für die Wehrkraft erforderlich
Erklärte zu bewilligen . Die hohen Getreidcpreise sind mehr die

Folge ber Conjunetur , als des Zolles , anstatt über Theuerung zu
klagen , sollten die unteren Klassen von Luxus und Genttßsncht
lassen . Bebel solle lieber dem Zuge nach den Städten entgegen «
treten . Es sei nothwendig für Deutschland , seine Landwirthschaft
zu fördern . Redner ist entrüstet über die Vorkommnisse an der
Produetenbörse . Gegen den jüdischen Geist muffe man Vorgehen .
Des Weiteren fordert Frege die Remonetisirmig des Silbers . —

Payer ( Volkspartei ) sucht die allgeineine pessimistische Auffassung
im Einzelnen zn erklären . — v . d . Decken ( Dentsch - Hanuov .) : Es

scheint , daß der Welfeufonds bisher zu geheimen Ausgaben ver¬
wendet wurde , das widerspräche dem Wortlaut des Beschlagiiahme -

gesetzes. Er überlasse es betn llrtheil des Reichstages , ob die Ber -

weuduiig der Gelder zur Beschränkung der Wahlfreiheit einer

Partei den Gesetzen entspricht . Wir vertreten mit unseren Forde -

rnugen göttliches und menschliches Recht . Man verfolgt uns auch
unter dem neuen Ministerium , wie unter Bismarck , trotzdem wir
dem neuen Reichskanzler nie Schwierigkeiten bereitet haben . —

Reichskanzler v . Caprivi lehnt die Erörterung der Welfenfonds -

frage ab , weil das Sache Preußens sei ; auch über die vom Vor¬
redner angezogenen Posten des auswärtigen Amtes sei nur zu
sagen , daß , wenn dieselben unbewilligt bleiben , Preußen nicht int
Stande fei . die beabsichtigten Berändernngsvorschläge zu machen ,
welche dahin gehen , daß unter Aufrechterhaltung der Beschlagnahme
eine Verwendung des Ft

" -----

sei . Die Bestimmnng über die Verwendung erfolge ohne
Wirkung des Landtages , jedoch mit alljährlicher Mittheilung der

Locales .

xacĥ rirlkder Originalcorres - ondenze » nur unter btutlUer Quellenangabe gettattet .)

Wiesbaden , 30 . November .

= Der Kischof von Limburg empfing von ber Universität
« rciburg , an welcher er im August 1841 mit größter Auszeichnung

d (summa cum laude ) den Doktorgrad in der Theologie erlangte ,
ein würdig ansgestattetes und vom Tage seines goldenen Priester -

- mbiläums datirtes Diplom , welches besagt , daß dem hohen Jubilar
=- tont akademischen Senate in Folge einstimmigen Beschlusses der

theologischen Fakultät bie herzlichsten Glückwünsche dargebracht
■ würden und die Urfunbe erneuert werde , welche ihm vor 50 Jahren

' über feine Erhebung zum Toetor ausgestellt wurde . Die Urkunde
k selbst war von einem sehr verbindlichen Schreiben der theologischen
. Fakultät , deren Deean zur Zeit Herr Professor Dr . Hoberg ist ,

begleitet .
• * Beleuchtet Treppen und Llure . Es wird immer noch

zu viel vernachlässigt oder uiibeachtet gelassen , die Hausflure und

Treppen Abends zu beleuchten , wozu die Hausbesitzer bezw . Ver -
■ miether verpflichtet sind . Nicht nur , daß Spitzbuben sich in unbe -
: leuchtete Häuser sehr leicht einschleichen und versteckt halten kömtett ,
r

sind auch bie Hausbesitzer gesetzlich verpflichtet für alle Schäden und
- Unfälle , die durch die Uttterlassmtg dieser Vorschriften eulstehen , auf -
'

znkommen .

Gittsame Mensche » .

i Königliche Schauspiele . Samstag , zum ersten
Stak : „ Einsame Menschen .

" Drama in 5 Acten von

Gerhardt Hartmann . — Wir haben es oftmals ge¬
nügend ausgesprochen , daß wir von jenen seltsamen Stürmern
und Drängern in unserer Literatur , die man „ die Jüngsten "

. nennt , kein großes Heil und keinen sonderlichen Fortschritt
tncarteit , nicht , weil wir den in ihren Bestrebungen liegen -

ben Kern : • sich ans den Banden eines fadenscheinigen Epi -
'

sivnenthnms und dem des Conventionellen zu befreie » , an

sich mißachten , sondern weil die meisten jener zum größten
Theil noch sehr unreifen Leute sich als Riesen gebärden ,

DMhrend sie nur Pygmäen sind , weil sie gewissermaßen
8He§ in ihrem Topfe kochen wollen , und weil sie etwas

durchaus Eigenes , Großes und Epochemachendes noch nicht
Meten . Daß die Talentvollsten von ihnen vereinzelt Jn -

Mffantes boten , das ist gewiß , aber stets war es in den
'̂ uprsachen nicht ursprünglich auf ihrem Acker geivachsen ,

Gütern erwies sich bei näherem Nachsehen immer als eine

Spielart ausländischer Gewächse , ob diese nun Zolaismus
ober Jbsomanie heißen , oder gar ans den Garten Tolstois
tm6tn lassen . Der weisch - nordisch - slavische Mischmasch ist
” ” l

‘
ncr Literatur wenig ersprießlich , er schaffte bisher keine

Sicherung der Bestrebungen und Begriffe , er schaffte nur
- ^ twirrung . Ein Deutscher Literatur - Siegfried , ein

UWchaus selbstständiger kraftvoller Held der Feder ist aus
be » Reihen jener dramatischen und novellistischen Schlagc -

. !° ° is „ ,ch nicht hervorgegairgen , wenn auch , wie ang,deutet ,

M ^ efsantc , ja , sogar kraftvolle Einzelerscheinungen unter
- Men heraustretcn . Zu diesen gehört Georg Haupt -

, * ann , dessen „ Einsame Menschen " endlich an dem ver -
■ samten Eiland unserer Hofbühne gelandet find .

b Reinhard Hertz Wwe .

___ _ _________________ _ . . . . 77,100 Mk . an Herrn Fuhr¬
unternehmer Earl Schauß hier verkauft . — Fran Rentner Carl
Gustav Albert Windschild Wittwe und Miteigenthümerver -

kaiisteit ihre beiden Häuser an der Verbiuduugsstraße zwischen
Nheinstraße und Wilhelmsplatz an Herrn Restaurateur Wilhelm
Baum , seither Inhaber des „ Hotel Dasch

" hier .

Berathung des Etats (Fortsetzung ) .
Am Tische des Bundesraths : Reichskanzler v . Caprivi .
B u h l ( nat .- lib .) stinimt den Aeirßernugen des Reichskanzlers

über Polen nicht zu , er glaubt , die Regierung sei gegen bie zwei¬
jährige Dienstzeit nicht mehr so ablehnend , wie früher . Die Reichs -

schuld habe sich wieder nm 150 Millionen erhöht , was aber noch
nicht bedeitklieh sei . Bei den Miiitärnenbauteu werden manche
Forderungen nicht unbedingt uöthig sein , ebenso beim Marine -Etat .
Redner befürwortet die Ausgaben für die Chicagoer Weltaurstcklung .
Den nöthigen Forderungen für die Erhaltung der Wehrkraft werden
wir znstiiumen . Bebel ( So ; .) . Die gestrige Rede Caprivi

' s , welche
nur stereotype Wendungen enthielt , wär nicht ganz nbcrcinftiwiner .b
mit den Aeußerunaen Kaluoky ' s und Rndini ' s . Es sollte scheinen,
als ob eine Art Wettlauf in der Aufrechterhaltung des .Friedens
bestehe , während man immer weiter rüftet . Das kann nicht so
weiter gehen . Aus der Siebe bc « Reichskanzlers tönte deutlich heraus :

„ es geht doch so weiter ! " Im Volke herrscht ein gewissenPessimiSmitS ,
erzeugt durch die großen Militäransgaben . Bismarck ist an diesem

Zustande nicht unschuldig , da er den Dreibund ins Leben ries .
Wenn die Steigerungen des Militäretats so weiter gehen , werden
wir bald das reichste Land Europas sein , nämlich was Schulden

anbetrifft . Es ist zweifelhaft , ob im Kriegtzfalle die Bonrgoisie das
Gelb so billig hergebeu wirb , wie man anuimmt . , Auch die Ver -

proviantirung bes Heeres wird schwierig fein . Die Verkehrsmittel
und Hospitäler werden für Verwundete nicht an - reichen . . Der

Passus der neulichen Kaiferrede : „ Vielleicht stehen schwere innere

Kämpfe bevor "
, stimme wunderbar überein mit einem Artikel in den

„ Hamburger Nachrichten
"

, welcher der Furcht Ausdruck gab , wenn
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Seelenvcrschwisterung zwischen Mann und Weib , unmöglich ist ,
wenn er eZ auch als wünschenswerth hinzustcllen sucht .
Daß es nichts anderes , als die Liebe ist , „ was hier so
brennt "

, darüber kann keiner im Zweifel sein .
Die Fabel des Stuckes ist , wie vorstehendes ergibt , unsäglich

einfach , ja , sogar gewöhnlich , aber sie ist , wenn auch zu breit ,
nicht uninteressant ansgesponnen . Bequem ließe sich das Stück

um einen Act kürzen . Hauptmann zeigt bemcrkenswerthe
Anlagen zum Psychologen . Die seelischen Conflicte , die er

schildert , entspringen der Wirklichkeit und sind durchaus
logisch durchgebildet . Anderseits hat er auch an sich sehr
glaubhafte Eharactertypen und gut beobachtete Scenen ge¬
schaffen . Das christliche Elternpaar Vockcrath , der nervöse ,
exaltirte Gelehrte , seine cmpfindungsvolle Frau , die eman -

cipirte Studentin , die doch so durchaus Weib ist , dann ein

pessimistisch angelegter Hausfreund , der Maler Braun , auch
ein einsamer Mensch , nicht zu vergessen die Episodenfigur
des alten Pastors Collin , das Alles sind leibhaftige Gestalten .
Daraus , wie er sie handeln und reden läßt , erkennt man in

ihm nicht nur den geistvollen Beobachter , der mit diesen
Figuren sein Problem lösen , sein Schachspiel gewinnen will ,
man erkennt auch überall den warmempsindcnden , echten
Dichter , dessen Herz in jedem Worte pulst . Doch nein ,
nicht Jeder kennt ihn , denn wäre er erkannt worden , so
hätte sein Stück zweifellos eine wärmere Aufnahme gefunden .
So aber ließ der erste und zweite Act das Publikum ganz
kalt , nach dem dritten und vierten gab cs schwachen Applaus
und nach dem fünften fanden die paar Beifallslustigen
sogar Widerspruch . Diesen Mißerfolg braucht sich der

Dichter nicht allzu sehr zu Herzen zu nehmen . Ist es

doch Anerkannteren , so einem Ibsen , einem Turgenieff , einem

Voß hier kaum besser ergangen . Manche Leute , die vor -

.tviegend an die alltäglichen Dingen des Lebens zu denken

pflegen , und sich über das Wetter , ihre Zeitung , ihre Mit -

K

Noz
sthr
San

zT «
Abei

Seite 2 . 30 . November 1891 .

von'
lag

deutschen Kapitalisten nun wohl herausrücken werden ? —

Die Berliner „ Volkszeitung "
, die auf dem äußersten

linken Flügel des Freisinns steht , bemerkt auch sehr zu -

tressmd : Wenn man jetzt die Börsenblätter liest , so erfährt
man , daß der nunmehr verhaftete Hugo Löwy in jedem
Winkel der Börse als Erzschwindler , Gauner und Lump
bekannt war und von den Börsenäliestrn wie von der

„ hohen Bank " gründlich verachtet wurde . Warum , so fragen
wir , hat den keines von jenen Börsenorganen das Aller¬

mindeste gethan , um das Publikum vor dem Schwindler zu
warnen ? Die nachträgliche Entrüstung steht ihnen schlecht
zu Gesicht . Ein Gerücht , daß der Schwager Löwy ' s , der

Bankier Lewin , verhaftet sei , ist lediglich darauf zurückzu
führen , daß seine Vernehmung von früh Morgens bis um
7 Uhr Abends gedauert hat . Er ist auf freiem Fuße .

* Rundschau im Reiche . Die . Post
" meldet aus Weimar :

Mehrere deutsche Regierungen haben sich gegen die allgemeine
Einführung der Einheitszeit erklärt .
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Menschen , je nachdem , nur freuen oder ärgern , haben im

Großen und Ganzen , und es kann sie dcßhalb kein beson¬
derer Vorwurf treffen , natürlich weniger Verständniß für
derartig abstracte Sachen und tiefe , psychologische Probleme .
Sie ergrimmen über Unglaubwürdigkeiten , an denen es auch
in diesem Stück nicht fehlte , sie können sich über technische
Verstöße nicht Hinwegsetzen , wie hier z . B . überden Umstand ,
daß der Maler Braun und das Fränlein Mahr zu oft nach
einem Kleiderständer wandelten , ihre Hüte aufzuhängen oder

fortzunchmen . Sie halten sich vielleicht darüber auf , daß
sich sämintliche 5 Acte ohne Scenenwechsel in einem Zimmer
abspielten . Manch einer mag auch auf die Idee gekommen
sein : „ Ei , wenn man diesen nervösen , krankhaftexcentrischen
Doctor Johannes doch nur vier Wochen in die Kaltwasser -

Hcilanstalt gethan hätte , so wäre das ganze Stück unmög¬
lich gewesen .

" Von solchen Standpunkten aus betrachtet ,
ist das in vieler Hinsicht noch unreife , aber , wie gesagt , von
einem wirklichen Dichter geschriebene Stück allerdings ver¬

fehlt . Nach unserer Ansicht kommt es überhaupt nur dort

zu seinem Rechte , wo es vor einem Auditorium von Ge¬

lehrten und Dichtern , kurz , vor intensiver fühlenden und

schärfer kritisirenden Geistesarbeitern gegeben wird oder
aber vor einem Publikum , das durch eine ihre Aufgabe
voll erfassende Theaterleitnng mit dramatischen Er¬

scheinungen solcher Art schon vertrauter gemacht wurde
und solche demgemäß eher versteht . Dann auch
wird der überreizte Doctor Johannes eher verstanden ,
den der Durchschnittsmensch gar zu gern mit der sächsischen
Bezeichnung „ Fatzke " oder der hebräischen „ Chote " abzuthun
geneigt ist . Aber es wird doch auch hier manche geben ,
welche der Regie , die das Stück zur Aufführung gewählt hat ,
dankbar dafür sind und die dem Dichter ein herzliches Glück¬

auf ! zurufen möchten mit dem Wunsche , daß er bald , nicht
mehr von Tolstoi oder Ibsen angekränkelt , feint durchaus
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Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Das Comtts der

Theater - Ausstellung in Wien hat durch den Minister
des Aeußercn allen Monarchen Europas Einladungen über¬
mittelt . — Im Abgeordnetenhause verlangt bei Berathnng
des Finanzbndgets der Deutsch - Nationale Fuß eine

höhere Besteuerung deS Totalisators . Abge¬
ordneter Roser nannte die Lotto - Collecturen „ kaiserliche
Aussaugungsämter "

. Neber die Convertirung der Busch¬
tehrader Prioritäten wurde eine Einigung erzielt . —

Der Rede des Reichskanzlers von Caprivi wird in Wiener

politischen Kreisen großer Werth beigelegt und die Blätter
der verschiedenen Parteirichtnugen widmen derselben warmes
Lob . Die offiziöse Wiener „ Presse " giebt der Ueberzeugung
Ausdruck , die Rede Caprivi ' s werde dazu beitragen , die

erregten Gemüther zu beruhigen .
* Fra « streich . In diplomatischen Kreisen , so schreibt

man der „ Köln . Ztg .
" aus Berlin , 26 . November , wird

erzählt , daß die Franzosen sich über Herrn v . Giers wenig
entzückt ausgesprochen haben und daß u . A . ein französischer
Minister gesagt habe , er sehe nicht recht ein , wozu die

Russen einen Minister nach Paris schickten , der von nichts
Anderem zu sprechen wisse , als von der Erhaltung des
status gno . Auch soll es die Franzosen sehr verdrossen
haben , daß Herr v . Giers die Rückreise über Berlin ange¬
treten und dort einen amtlichen Aufenthalt genommen hat .
Vielleicht ist ihnen jetzt die Ankunft des russischen Beamten

Finanzbevollmächtigten P . (Plehwe ) erfreulicher , der einige
mit „ Russen " schwer belastete Pariser Banken um nicht be¬

gebene 150 Millionen der dreiprocentigen Anleihe er¬

leichtern soll . — Der „ Temps "
, die Rede Caprivi ' s be¬

sprechend , sagt : „ Wenn der Reichskanzler zugiebt , der Kron¬

städter Besuch habe die internationale Lage durch die Her¬
stellung des europäischen Gleichgewichtes gefestigt und ge¬
kräftigt , und daß Frankreich ein Element der internationalen
Ordnung fei , giebt er einen Beweis seiner Geistesklarheit ,
der bezüglich der wirklichen Absichten des Berliner Cabinets

berechtigte Hoffnungen erweckt . Bismarck kannte eine solche
unparteiische Sprache nicht . Beunruhigend wirkt die ange¬
kündigte Erhöhung des Militärcredtis .

"

* Rußland . Wie eine von Petersburg kommende Mit -

theiluiig sagt , hätte der Zar dem in Bildung begriffenen
Central - Comits zur Linderung des Nothstandes in Rußland
aus seinem „ Apanagen - Vermögen " die Summe von fünfzig
Millionen Rubel überwiesen . Anderweitig ist von fünf Mil¬
lionen Rubel die Rede , was jedenfalls weniger übertrieben

klingt . ( Wir haben s . Zt . hinter die fünfzig Millionen
Rubel ein redaktionelles Fragezeichen gemacht . D . R .) Zu
dieser Ansicht bemerkt die „ Kreuzztg .

" : Das „ Apanagen -

Vermögen des Kaiserhauses , zu dem u . A . das ganze Altai -

Gebiet , das etwa so groß ist , wie das deutsche Reich , gehört
ist allerdings sehr bedeutend , bei alledem aber seinen Er¬

trügen nach lange nicht so groß , als eS den äußeren Um¬

ständen nach fein könnte . Gerade die Einnahmen aus den

Goldwäschereien des Altai find so gering , daß der Betrieb ,
wenn wir uns nicht irren , zeitweilig geruht hat .

"

Ans Kunst und Keden .

— Königliche Schauspiele . Das Gastspiel der
Clara Ziegler am hiesigen Königl . Theater mutz wegen aiig
welliger Verpflichtungen der Künstlerin auf einen kürzeren Zesin ,
zusammengedrängt werden und hat der Spielplan aus bitjg
Grunde folgende Veränderungen erfahren : Dienstag , den 1 . Dy .,
„ Cavalleria rusticana "

; „ Zehn Mädchen und kein Manu .
" Mitt «

den 2 . Dezember er ., bei aufgehobenem Abonnement : Zweite G»
darstellung der Frau Clara Ziegler . „ Graf Essex

"
. Donnerstag !,

3 . Dezember er . : " Cornelius Boß .
"

Freitag den 4 . Dezemb « ,
Bei aufgehobenem Abonnement . Dritte Gastdarstellung der 8 ,
Clara Ziegler : „ Die Gefangenen der Zarin "

. Tanz . „ Franenkanys
Tanz . Samstag den 5 . Dezember : Zum Gedächtnis ; von Moza »
lOOjährigem Todestag : „ DonJuan

"
. Sonntag den 6 . Dezember ;

Bei aufgehobenem Abonnement . Zum Vortheile der hicßi
Theater - Pensious - Anstalt . (4 . Benefice pro 1891 .) Letzte Si
Darstellung der Frau Clara Ziegler : „ Maria Stuart .

"

Kleve , entmündigt . Prinz Albrecht ist bereits , wie s . Z . ge¬
meldet , seit dem 22 . Februar 1890 oilmündigt . — Der König
von Dänemark iit Samstag Mittag 12 Uhr mittelst Sondcr -

zutze « in Potsdam eingetroffen und auf dem Bahnhof von dem
Kaiser und dem Prinzen Friedrich Leopold empfangen worden .
Ich Schlöffe fand großer Empfang statt . Der Kaiser kehrte nach
dem Empfang nach dem neuen Palai » zurück .

* Zur Knchdruckcr - Srwesung . Der „ Allgemeine An¬
zeiger für Druckereien " bat zahlenmäßige Erhebungen über den

Umfang des jetzigen Ausstandes veranstaltet , wir heben aus dem
Berichte den folgenden charakteristischen Satz heraus : „ Ruhig er¬
scheinen alle Gebiete , wo der Lohn unter dem Minimum und mit -
unter sehr gering ( 12 — 15 Mark per Woche ) ist , bei einer Arbeits¬
zeit von nieistens über 10 Stunden ( 11 — 12 Stunden ) . ( Gründe
für diese auffallende Erscheinung bietet der Umstand , daß diese
schlechter gestellten Gehilfen ihrem Arbeitgeber gesellschaftlich gleich
oder sehr nahe fteben , oft sogar Haus - und Tischgenossen sind .)
Eine eigentliche Slnkebewegung beginnt erst in solchen Druckereien ,
wo der durchschnittliche Lohn nicht unter das Minimum des Tarifs
geht und die Arbeitszeit meistens 10 Stunden beträgt . Der © tritt
nimmt an Heftigkeit zu mit der Höhe der üblichen Lohnzahlungen
und erreicht seinen Höhepunkt da , wo nach unseren Beobachtungen
die höchsten Löhne bezahlt werden , wo aber auch das Leben theurer
ist . Allerdings setzen die strikendeu Gehilfen den 9 - stündigen
Arbeitstag in den Vordergrund ihrer Bestrebungen . — Die neueste
Statistik der Buchdrucker -Lohnbewegung in genanntem Blatt bis

zum 25 . November erstreckt sich ans 1398 Bnchdruckereien in

Hauptdruckorten und 1287 Buchdruckereieo in kleineren Druckorten ,
msgesamnll also auf 2685 Druckereien . Es striken von im Ganzen
17,705 Setzern nur 6678 oder wenig mehr als ein Drittel ; von
2714 Maschinenmeistern nur 825 , oder noch nicht ganz der dritte

Theil . ES arbeiten weiter insgesamnll 12,189 Setzer und 2020

Maschinenmeister , d . i . mehr als zwei Drittel der ursprünglichen
Ziffer .

* Vllivnteigenthm » . Eine wichtige Entscheidung hat das
Reichsgericht über die Frage getroffen , ob das Privateigcnthum eine
staatliche Einrichtung ist oder nicht . Das Halberstadter Landgericht
hatte in einer Verhandlung gegen den Redactenr der „ Sonntags -

zeitung
" im bejahenden Sinne entschieden und den Redacteur wegen

Verleumdung von Staatseinrichtungeu verurtheilt . Auf die cin -

oelegte Revision hob das Reichsgericht , dem „ Vorwärts "
zufolge , das

Urtbeil unter folgender Begründung auf : „ Der erste Richter erblickt
in dem Privateigenthum eine gesetzliche Staatseinrichtung . Der
Begriff der „ Staatseinrichtungen

"
steht keineswegs fest . Bei Bc -

rathung des Strafgesetzbuches wollte die Regierung auch die 6iu =

richtung der Ehe , der Familie und des Eigenthums ausdrücklich
gegen öffentliche Angriffe geschützt wisse » und hatte solche Angriffe
uu Entwurf unter Strafe gestellt und dazu gesagt , daß gewisse
Parteibestrebungen Solches geboten erscheinen lasten . Dieser Zusatz
wurde aber vom Reichstage abgelehnt . Unter Staatreinrichtungen
find also solche zu verstehen , welche als Bestandtheile der Versaffnng
und der Verwaltung , durch welche der betreffende Staat „ sich ein¬
richtet

"
, angesehen werden müssen . Was dagegen unabhäugig vom

Dasein des spcciellen Staates als Bestandtheil allgemein menschlicher
Knlturzustände sich darstellt , kann nicht unter den Begriff der „ Staats -

einrichtung
"

gestellt werden . Hieraus ergiebt sich, daß die allge¬
meinen Rechtsinstitute der Ehe , der Familie uud des Eigenthums
nicht unter den Begriff der Staatseiurichtuugen gebracht werden
können . Dadurch , daß der Staat dieselben anerkenut und schützt ,
werden sie selbst noch nicht zu Einrichtungen des Staates . Der erste
Richter befindet sich sonach in einem Rechtsirrthum , wenn er das
Privateigenthum für eine Einrichtung des preußischen Staates erklärt .
Das Urtheil war daher aufzuheben , ohne daß cs noch nöthig erschien ,
auf die weiteren zur Begründung der Revision vorgebrachten Be¬
schwerden näher einzugehen .

"
Diese Entscheidung wird den Herren

Social -Demokraten sehr willkommen fein . Nun können sie Privat -

Eigcnthnm ungestört als Diebstahl bezeichnen und brauchen bei ihrer
schnöden Verlästerung geheiligter Dinge als Ehe , Familienleben zc .
nicht zu fürchten , staatliche Einrichtungen zu verspotten und deshalb
bestraft zu werden .

* Kerlitt , 30 . Nov . Die General - Synode nahm
anläßlich der Petitionen mehrerer Kreissynoden , betreffend
die bevorstehende gesetzliche Regelung des Volksschulwesens ,
den Commissionsantrag an , zu erklären , daß der con -

fessionelle Charakter der Volksschule grundsätzlich
zu wahren sei . — In der gemeldeten Beschwerde des

„ Herold " antwortete Herr von Blc chröder : Es sei richtig ,
daß er am 21 . und 22 . November die Aeußerungen gethan
habe , der „ Herold " werde demnächst aufhören , sowie in

einer größeren politischen Zeitung aufgehen . Er habe dies

von einem als glaubwürdig erachteten Gewährsmann gehört
lind fei bei der gesprächsweise » Mittheilung dieser Nachricht
In gutem Glauben gewesen . — Der „ Post " zufolge unter¬

handelt der russische Finanzminister Wischnegradsky
jetzt wegen eines Vorschusses auf die von ihm wieder über¬

nommenen 125 Millionen Rubel der jüngsten russischen An¬

leihe . Nach der „ Freis . Ztg .
" sind ganze Kisten von

russischen Papieren , von dem Pariser Rothschild an ein

hiesiges Bankhaus adressirt , hierher unterwegs . Ob die

* Großbritannien . Wie cs heißt , hat die
Admiralität ihr Augenmerk auf ein neues

zum Schutze der Kriegsschiffe gelenkt . Es » u
Kokosnußcellulose . Dieser Stoff soll ein Schiff fjjt J -

schosse fast undurchdringlich machen . Diese Kokosnußcel ^
saugt das achtfache Gewicht Wasser auf . Schon verschW
Versuche sind damit in Portsmouth vorgenommen ■

— lieber Englands Stellung in Egypten fd&reiy
die „ Hamb . Nachrichten

" : Die Welt wisse , daß EnM
auf religiös » und politische Missionen in fremden W
thcilen sich nur etnlaffe , wenn im Hintergrund sehr «D
bare materielle Vortheile sich bieten . In Egypten vem
England einen dankenswcrtheu Schutzmanndienst ,
wichtigen militärischen Posten auf dem Ueberlandswege m
Indien zu besetzen für den Fall einer dort hereinbrecheM
Gefahr .

* Asten . „ Daily Chrouicle " meldet aus Tientsin die Gj
sifchen RegierungStruppen sollen der kürzlich erfolgten Ern,ost «
der belgischen Missionäre ruhig zugcsehen haben . — Die M I
tiouäre Bewegung breitet sich von Nord - China weiter aus . .
Aus Shanghai vorliegend « Depeschen bestättgen , daß die AuU
bischen ans der Mandschurei 4000 Mann kaiserliche Truppe » ,
schlagen , die Stadt Choyang eingenommen und die Christen daszj
nicdcrgemetzelt haben . Die Rebellen sollen sich auf dem Maß
gegen Peking befiuden ; von Tientsin seien ihnen 6000 Mann q
gegeltgeschickt worden .

— KaifrrhaUr - Tstrnter . Wir theilten schon mit , daß tz I
Direetor H asemann die baupolizeiliche Genehmigung zumUmd j
der Kaiserhalle in ein ständiges Theater — nach den Entwürsm
Euler ' s — erhalten hat . — Die bereits seit geraumerlZeit uoi S
reiteten Engagements und Novitätenankäufe werden in Folge 6tü I
zu definitiven Abschlüssen gelangen und ist die Eröffnung des u«
Theaters am Ostersonntag , den 17 . April 1892 — nach jriii
Richtung h in — als gesichert zu betrachten . — Das Repertä
der ersten Woche bringt : „ Unfern Don Juans

"
, Gesanasposse V

L . Treptow . „ Die Rosa Domino 's "
, Schwank von L . Heu «

quin . „ Die Ehre "
, Schauspiel v . Sudermann . I

Operetten bringt Herr Hasemann zunächst : „ Fatinitza
" v . Suh

„ Nanon " v . Geuse , „ Mamscl Ritouch
" v . Hervi . — Das A

klingt recht vielversprechend und wird in de » Kreisen der TheÄ
freunde gewiß Interesse erregen .
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eigenen Pfade wandeln möge , unbeeinflußter , selbstständigt
Die Regie hat ihrer Kunst mit Liebe gewaltet und al

die Darsteller waren zu loben . Daß man Herrn Rodft

für die Rolle des Johannes wählte (auch Herr Bax war

hätte sie spielen können ) war kein Fehler . Er wurde i

geistig ziemlich gerecht ; äußerlich störte jedoch seine allzu gre
Unruhe in den Bewegungen und seine unglückliche nid »

sagende Maske , die keinerlei Aehnlichkeit mit der wieder w

trefflich gewählten des alten Vockerath verrieth . Diesen fpie !

Herr Köchy mit kernhafter Biederkeit und . dem Brustb
echter Gottesfurcht und väterlicher Liebe . Wir können »s
diese schöne Väterrolle nicht besser gespielt denken . Fräuü
Rau als junge Frau Vockerath verdient für ihr empfind » »^
reiches Spiel alles Lob , die Töne hingebender , geängftifl *

Gattenliebe und auch die schmerzliche Verzweiflung ftatii*

ihr gut zu Gebote , wie sie denn auch in der Erschein »«

die junge Mutter sehr hübsch verkörperte . Fräulein
wurde der recht schwierigen , undankbaren , weil unsympaihW
Rolle der Studentin im Allgemeinen wohl gerecht , doch i
es uns erscheinen , als hätte diesmal ihr großes Geschick &

|
Empfindung , die sie doch schon öfter in starkem Maaße offd |
bart hat , vielfach überwogen . Ein vollgestrichen Maaß N I

Anerkennung verdienen noch Herr Friedrich , ber 6* i

Maler Braun in scharfer Characterisirung gab , sowie
lein Wolfs als fromme Mutter Vockerath und nicht
wenigsten Herr Rudolph , der in dem Pfarrer Collinci <

ganz köstliche , mit feinem Humor ausgestattete Episoden ^

bot . Auch Fräulein Ullrich erntete in einem kleB

Röllchen lebhafte Anerkennung . Wirklich schade , daß "

vortreffliche Spiel der Darsteller bei den erwähnten ,

ganzen , hochinteressanten Stücke so ungünstigen Vcr ^ ?
Nissen nicht genügend Gegenliebe fand . Leb . v . » • |

W . I . Conrert des Siinger - Chors de « „ Wiesbaden ,
Lehrer - Kerelns " zur Feier seines 10 - jährigen Bestehens , uni
Mitwirkung der Fran Waldschmidt - Garthe ( Sop

'

des Herrn M . Weber ( Tl _ 7. . . H . . . ___
H . Spangenberg . Der Verlauf der Concertes war ent au )
ordentlich befriedigender hinsichtlich der Solo - sowie der Ch
leistungem Die Mitglieder des Vereins haben daher alle Bei « W
lassnug , mit Geuugthuuug auf dieses erste Concert zurückzulM
cs war ein Erfolg . Was zunächst die Chöre anbetrifft , nahm 1
Allem der Hegar ' sche Chor , „ Hymne an den Gesang

"
, die Aufme

samkeit des Hörers in Anspruch . Die Composition ist intcrefii i
fchmiegt sich sehr charakteristisch den Worten an und bietet HÄ s Am
harmonische Effecte , ist aber etwas zu lang ; besonders wird
Wirkung durch zu viele Wiederholnugen abgeschwächt , die sich i
so fühlbarer machen , als der rein reflectirendc Text keine (
lcgenheit zu einer rechten Steigerung bietet . Der Chor ist V
schwer auszuführen , wurde aber vom Verein äußerst schwungd,
fein nüanart und in einem musterhaften Ensemble gesungen ; üti
Haupt muß das schöne Chor -Ensemble besonders betont werden ,
dasselbe in diesem Concerte mehr denn je hervortrat , und das i
deutet immer einen entschiedenen Fortschritt in der Leistnngssähi
keit eines Vereins . Einer ebenso präciscn Wiedergabe erfreuten ,
übrigens ( auch die übrigen Nummern : „ Die Sti ' tungsseier

" t»
Mendelssohn , „ Salve Regina

" und „ Vespergesang ans in
11 . Jahrhundert "

, effectvoll bearbeitet von R . Wemwurm d
Tenorsolo wurde sehr geschmackvoll von Herrn Geis I
jungen , und schließlich zwei Volkslieder , „ Scheide
und „ Aus der Wacht

"
, sehr hübsch von H . Spange

berg harmonisirt . Wir wüßten nicht , welcher Nummer wir eigen »
den Vorzug geben sollten , musterhaft wurden sie alle wiedcrgegebn
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Sonders zu loben ist ; nur wäre feine » Vorträgen etwas mehr
arme zu wünschen . Das Conrert erfreute sich eines sehr zahl -

Die Strafkammer in Elberfeld verurtheilte den Kaufmann
Loewenthal aus Ronsdorf wegen einfachen Bankerotts ,
Betrügereien und schwerer Urkundenfälschung zu vierJahren

Zuchthaus , einer Geldstrafe von dreitauiend Mark und süuf -

Wrigem Ehrverlust , sowie vier Mitangeklagte zu mehrmouatltchem
Gefäitgniß .

Aus dem Rangirbahnhof in Mannheim stieß nm Samstag ettte
Loeomotive in die Flanke eines Güterzuges . Vier

Waggons wurden aus dem Geleise gehoben , von denen zwei zer¬
trümmert wurden , Personen sind nicht verletzt .

Bei Farö scheiterte die englische Bark . Georgetown
"

; des

Kapitäns Frau und sechs Matrosen ertranken .
Die Hamburger Bark „ Plus

" rettete auf hoher See die
Mannschaft des englischen Schiffes „ Michael Hutchinson

"
, welches

gänzlich verbrannte .
Der Gesangenwärter G . in Pillau wurde mit einem seiner

Gefangenen des Nachts in einer Kneipe augetroffen . Dieser seltene
Fall von Menschenfreundlichkeit dürfte strafrechtliche Verfolgung nach
sich ziehen .

SO . November 1891 . Teile 3 ; \
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Geldmarkt .

- m - Coursbericht der Frankfurter Körst vom 90 . Nov ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actien 234 , Disconto - Coinmandit

Anlheile 168 ' / - , Staatsbahn - Sletien 233 - /«, Galizier 175 ,
Lombarden 71 ’ /*, Egypter 95 , Portugies . 32 ' / - , Italiener 87 ,
Ungarn 883/ * , Gotthardbahn -Aetien 132 ' /*, Nordost 105 ' / - , Unton
65 ' / - , Dresdener Bank 128 ' / - , Laurahütte - Aetien 106 , Gelsen¬

kirchener Berg - werks - Slctie » 140 ' /8 , Russische Noten 193 , Harpener
153 */i , Bochumer 114 ' /, . — Tendenz sehr fest .

e
*

Slelzn - r ' s für den Kau von Ztreich -

Am Samstag Abend fand im Saal des ^Taunus -

y »tel "
die sechste Zusammenkunft des . Tonkünstler -Vereins " statt ,

welcher Gelegenheit wir einen Vortrag des Herrn Dr . Stelzner
M anhorten der da « von ihm erfundene neue System für den

5*9» von Streich - Instrumenten erklärte . Der Redner führte zu¬
nächst an , daß die Geigenbauer , selbst der alten Zeit , deren Jnstrn -
« ente bi ? heute unübertroffen dastehen auf reinem Empirismus
Mend ihre Justrnmente erbauten , und daß die Instrumentenmacher

3 * r
, späteren Zeit die berühmten Muster der alten kopirten , oder

Kch den Vorschriften des Antonio Bagatella ( um 1782 ) , welcher
Klne Maßangaben eben jenen Meisterwerken entnahm , bauten , ohne
R dabei über die Gesetze des Geigenbaues in der Theorie irgend -

» ar zu sein . Ihm nun sei es nach eingehenden Studien ge -

itffe B Wielt werden können . Herr Cords zeigte sich in dem Vortrage
der Beethoven ' schen Romanze in F - dur , sowie in dem A - moll =
ßencert von Beriot als ein gediegener Geiger , dessen reine Intonation

W . Coneert des Lnfer ' scheu Gesangvereins am Samstag
i® Saale des „ Schützenhof

"
. Wir hatten bereits im vorigen

Einter Veranlassung ; die Leistungen des Vereins gelegentlich seines
ersten Auftretens zu besprechen . Die Vorträge machten damals

einen recht freundlichen , gewinnenden Eindruck durch die Präcifiou ,
mit der sie ausgeführt wurden . Auch dieses Concert nahm einen

beirichigenden Verlauf , wenn auch die Vorträge nicht alle auf

gleicher Höhe standen , besonders was die Intonation anbelangt .

Gesungen wurden Chöre von Mendelssohn , Rheinberger , Lachner ,
8ade und Lufer . Sehr hübsch gelangen das Wiegenlied von Rhein¬

berger , ferner Mendelssohn
' s „ Abschied vom Walde "

, Lätare , ein
3-stimmiger Frauenchor von Lachner , sowie Lnser ' s frisches an -

kxrechendes Lied „ O du wonnige Maieuzeit
"

. Ter Verein vetsügt
jiber recht frische , wohlklingende Stimmen , ein paar recht tüchtige
Altistinnen wären ihm noch zu wünschen . Unterstützt wurde der
Verein durch die Pianistin Fräulein SDi. Reichard und den Violin¬

spieler Herrn Cords . Fräulein Reichard hat sich fdjon mehrere Male

« i öffentlichen Kunstleben unserer Stadt als eine tüchtige , griind -

M « schulte Clavierspieleriu gezeigt ; auch bethäligte sie sich als
sticht wieder bei dieser Gelegenheit besonders in dem Vorträge des

Schube rfschen Jmpromtu sowie in einer brillanten Mazurka von
Hubard . Auch die schwierige Rhapsodie Nr . 14 von Liszt gelang
in dem ersten Theile recht gut , nur hätte der Schluß etwas ruhiger

.. . 1*« f« «tt SHisri-rna »

In Breslau erschoß sich der <
reichen schlesischen Großindustriellen , des Besitzers

„ Schlesischen Zeitung
"

, von Korn , im Alter von 24 Jahren . Das
Motiv ist unbekannt . Der ältere Sohn der bedauernswerthen
Familie hatte rät gleichen Alter ans ebenfalls unbekannten Gründen

feinem Leben auf gleiche Weife ein Ende gemacht .

Während eines Stierkampscs in Gnanagnato ( Mexiko ) stürzte ,
wie man dem „ Jll . W . Extbl .

"
telegraphirt , am 25 . November

das Amphitheater ein . Zwölf Zuschauer wurden getödtet ,
neun schwer bericht .

Ans Paris wird berichtet : Dar Handelsgericht hat den

Diamaittenhändler Bloch , der seinerzeit , wie berichtet , das Perlen¬
halsband der Schauspielerin Leonide Leblanc für 181,000 Fr .
auf der Versteigerung im Hotel Drouot erstanden hatte , aber nicht
abnehmen wollte , weil cS nicht das berühmte , der Dame von einem

Prinzen geschenkte sei , zu 25,000 Fr . Schadenersatz verurtheilt .

In einem Dorse des Kreises Gleiwitz ist ein Kind au der neuen

räthselhaften Krankheit , welche man die „ schwarze Zunge
" nennt ,

erkrankt . Die Aerzte erklären Rettung für ausgeschlossen .
Ein neapolitanischer Edelmann hatte sich vierzehn

Mal auf Tod und Leben duellirt , um seine Behauptung zu unter «

stützen , daß Dante ein größerer Dichter sei als Ariosi . Auf dem
Todleubette bekanitte er endlich , daß er keinen von Beiden ge¬
lesen Hobe .

Die Zeitungen Lüdenscheids veröffentlichen ent mit „ vielen
Damen Lüdenscheids "

unterzcichnetes Inserat , in welchem diese
unter Rücksichtnahme auf die kalte Witterung erklären , auf die

Begrüßung der Herren durch „ Hut ab nehmen
"

verzichten zu
wollen .

Die Gattin des reichen Fabrikanten Pribill in Wien wurde

wegen versuchter Vergiftung ihres Gatten verhaftet .
Ihr Geliebter , ein Commis , ist der Mitschuld verdächtig .

Laut einer ans Valpariso in London eingelanfenen Depesche
ist das größte amerikanische Segelschiff , der 3054 Tonnen

haltende große „ Rappahannock "
, ans der Reise von Liverpool nach

San Francisco gänzlich verbrannt . Die Mannschaft ist
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* Warum Gva kein Dienstmädchen krauchte . Hebet

diese tiefsinnige Frage schreibt eine Amerikanerin : Man hat viel
von den Fehlern des Weibes gesprochen und geschrieben , auch
darüber , daß das Weib mir zu viel an Bedienung gewöhitt sei .
Es wurde nun die Frage aufgeworfen , warum eigentlich bei Er¬

schaffung der Welt der Eva nicht auch gleich ein Dienstmädchen
mitgegeben wurde ? Die Antwort ist klar : Sie bedurfte eben keine »
Dienstmädchens ! Adam beschäftigte niemals die Eva mit Strumpf¬
strickerei , niemals verlangte er , saß sie ihm einen fehlenden Knopf
am Hemde annähe , oder daß sie ihm die geplatzten Handschuhe
eiligst zusammennähe . Es fiel ihm auch niemals ein , sich hinzu¬
setzen und dis Sonnen - Untergang Zeitungen zu lesen im schönen
Paradiese , nm dann sich auszustrecken unb zn rufen : Du liebe Eva ,
ist denn das Abbendbrod noch nicht fertig ? Er legte selbst unter
dem Kessel Feuer an , er zog selbst aus der Erde den Rettig und
den Kohlrabi , schälte Kartoffeln , kurz , alle die ihm ziffallende Arbeit
vollsührte er . Er melkte die Kuh , warf den Hühnern das Futter
zu , besorgte Alle » , selbst die Spanferkel und kam niemals mit einem

halben Dutzend guter Freunde Mittags nach Hause , wenn sich

gerade in dem Haushalte teilt übriger Bissen vorfand . Es gehörte
nicht zn seinen Unsitten , um 1 Uhr Nachts heim zn kommen , er
fand mithin nie Ursache , mit der armen Eva sich in Zank einzu -

lassen , dafür , daß sie gewacht und geweint , ihn erwartend .
Niemals hockte er in der Kneipe , währenddem die Eva den kleinen

„ Sain "
wiegte . Niemals hockte er in der Küche und belästigte

Eva , daß sie seine Stiefeln suche und es war bei ihm nicht Mode ,
seine Schlasschuhe in allen Winkeln in Unordnung liegen zu lassen ,
sondern er hatte die Gewohnheit , seine Toffeln stets neben seinen
Stiefeln unterm Feigenbaum hinznstellen . Mit einem Worte , er

glaubte nicht , daß die Frau etwa erschaffen sei , um ihn zu bedienen
und sand es gar nicht ehrverletzend , die Hausarbeit mit feiner Fran

zn Hielten . Wir sehen demnach die Ursache , warum Eva sich kein

Dienstmädchen zu halten brauchte .
* Vom König Kind , Alfonso XIII . von Spanien , schreibt

Th . Herz in der „ N . W . Pr .
"

nach den Mittheilungen eines Grain
den : Der kindliche Herrscher ist der Schrecken der steifen Hofleute .
Bei den feierlichsten Anläffen giebt es oft pudelnärrische Zwischen¬
fälle in dieser Welt der Etikette . In solch ein Wachsfiguren - Cabinet
tollt ein lachendes Kind hinein , das in junger Vergnügtheit nach¬
sehen will , wo die Automaten aufgezogen werden . Man kann den

König natürlich nicht in den Winkel stellen , wenn er etwas Schreck¬
liches anrichtet . Kinder müssen sofort ihre Verweisung erhalten oder

gar nicht , denn in ihrem kurzen Gedächtniß verjähren die Ver¬

gehungen schnell , und eine verspätete Strafe halten sie für eine un¬

gerechte . Tarum ist die Erziehung eines König ? besonders schwer ,
selbst wenn er ein so gutartiger Junge ist wie dieser . Aber ein
entfant tcnible ist der kleine Herr . Bei den Empfängen zeichnet er

nicht immer den Vertreter der befreundetsten oder bedeutendsten
Macht aus , sondern denjenigen Diplomaten , dessen Staatskleid nach
seinem Geschmack das schönste ist oder etwas Auffallendes an sich
hat . Da muß dann ein ganzer Apparat aufgeboten werden , um

seiner Aufmerksamkeit die gehörige Richtung zu geben . Wenn der

chinesische Gesandte da ist , zittert man ; denn mit dem spielt der

König gern . Bei irgend einem feierlichen Anlasse gab die Regentin

Auftrag , den Chinesen vor Alfonso wohl zu verbergen . Da , im

letzten Augenblicke sah sie , daß auch der Vertreter eines Negerstaates
erschienen war . Rasch winkte sie einen Hofmann heran und gab
in großer Angst den Auftrag : „ Und den Neger auch !"

Alfonso XIII .
wird wachsen

"
und ernst nehmen , was ihn heute ergötzt . Er wird

die japanischen Sonnenschirme nicht mehr umwerfen , sondern sich
von ihnen beschatten lassen . Er wird feine Schwestern nicht an den

Haaren zupfen , sondern sie staatsklug verheirathen . Und auch mit

dein schönen Zopf des chinesischen Gesandten wird er nicht mehr

spielen lvollen , sondern wird Sr . Ercellenz . ohne die Miene zu ver¬

ziehen , die Versicherung geben , es sei sein innigster Wunsch , mit dem

Reiche der Mitte in vortrefflichen Beziehungen zu bleiben .
* Humoristische » . ( Jrn Festgedränge in Leipzig .) Arbeiter

„ Nehm
' Sc doch Ihr Hundevieh ä bißchen uff die Sette ; wer weeß

ja wirklich gar nich mehr , wie mer treten soll .
" — Hundebesitzer :

„ Lasten Sie das Lhierchen nur ganz ruhig stehen ! Der Hund zahlt
mehr Steuern wie Sie !" — ( Enfant terrible .) Frau Doctor

kommt verspätet in eine Kaffeeschlacht — die Damen find alle sehr
verlegen : „ Bitte , meine Damen , sich ja nicht stören zn lassen ! ( Zu
ihrer Nachbarin :) Haben denn die Herrschaften so gewaltigen Re -

spect vor mir , daß sie mcinettoegen so in Verlegenheit kommen ? ' —

Töchterchen des Hauses : „ O nein ! Aber es ist gerade , als Sie ge¬
kommen sind , so arg über Sie geschimpft worden !"
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Inngen , eine , ferner Meinung nach erschöpfende , wifsenschaftliche Be¬

gründung der Norm für die zweckmäßigste Bauart von Streichin¬
strumenten gefunden zu Haden . Um es kurz zu berühren , unterscheiden
sich die nach Angaben des Dr . Stelzner verfertigten Instrumente
von den bisher gebauten in 4 Punkten und zwar : 1 ) in der Uin -

rißform des Justrnmentcs ; 2 ) in den beiden Decke und Boden ver¬
bindenden Haupt - Klötzen ; 3 ) in der Gestaltung der Zargen ; 4 ) in
der Schall -Loch - Form . Stelzner geht in Betreff des ersten Punktes
von der Ansicht ans , daß die Curven des oberen und unteren Theils
des Geigeu - Corpns nicht aus Kreisstücken zusammengesetzt sein
dürfen , sondern in der Form der Ellipse verlaufen müsten , da

seinen Berechnungen nach die ellipsoidische Form die deukbarst

günstigsten Bedingungen für die Verstärkung und richtige Leitung
her int Instrument entstehenden Schallwellen in sich schließt . Auch
die Klötze, die im Innern des Instruments angebracht , demselben

Halt verleihen , gestaltet Stelzner um , indem er sie, sich tangential
an die Zargen auschmiegend , parabolisch formt , damit auch sie
möglichst güitftig auf die Brechung der Schallwellen wirken ( was
ber

'
Redner durch Zeichnungen , so weit es möglich war , zu er¬

läutern bestrebt war ) . Die Zargen der neu gebauten Instrumente
sind merklich gekrümmt und hoher als bisher . Durch eine Ver¬

längerung und größeren Umbiegung des E - Loches endlich entstehen
in den zwischen den Lochspitzen stehen bleibenden Theilen Zungen ,
die infolge ihrer Elasticität besonders stark Mitschwingen und so den

Schall ihrerseits an die nmgebenbe Luft besonders kräftig mitzn -

theilcn befähigt find . Nach diesem Vortrag , dem das zahl¬
reich erschienene Publikum mit Interesse gefolgt war , wurden in

verschiedenen Mnsikpiecen die Leistungen der nach jenen Regeln er¬
bauten Instrumente vorgesührt . In einem Quartett - Satz wurde

auch ein von Stelzner construrirtes Instrument , eine Violotta ( ein

Mittelding zwischen Bratsche und Cello ) gespielt , die beftimmt ist ,
die dem Quartett nach Ansicht des Dr . Stelzner fehlende Tenor¬

stimme zn interpretircn . Ob Stelzner damit das Richtige traf , mag
von Manchem bezweifelt werden , jedenfalls fehlt unserem Ohr die

uns liebgewordene zweite Geige . Doch kann das immerhin Ge¬

wohnheitssache fein . Am besten gefiel entschieden die Violine , die

einen starken , vollen , nicht unedlen Ton hatte , auch die Bratsche
hatte einen vollen , weichen Ton . Weniger Anklang sand das Cello ,
das zwar im Ton gleichfalls sehr voll , wenig Brillanz hatte und

den uns gewohnten Cellocharakter in vielen Tönen besonders in

der Tiese verleugnete . Alles in Allem bleibt es immerhin eine be -

merkenswerthe Thaifache , daß neue Jnstruuiente wie diese , sich
überhaupt neben italienischen Instrumenten hören lassen dursten ,
denselhen an Tonftille sogar niiudesteus gleichkameit Die neuen

Instrumente find nach Angabe des Dr . Stelzner von dem hiesigen
Instrumentenmacher Herrn Richard Weidmann in vorzüglichster
Ausführung erbaut worden . P .

* Ans seltsame Funde ist man bei den StronnReguIirnngs -

arbeiten der Memel , Gilge und Deine in Lsthauen gestoßen , die den
Beweis liefern , daß diese Gegenden einst mit mächtigem Eichenwald
bestanden waren . Man hat nämlich ans dem Bette dieser Ströme

zahlreiche Eicheustämnie von gewaltigem Unisange zu Tage gefördert ,
deren Holz vollständig schwarz -blau und eisenhart ist , so daß feilst
die schärfste Axt nur schwer einzudringen vermag . Am zahlreichsten
sind diese Funde in dem Schueckflusse ; hier ist man auf Hunderte
derartiger Stämme gestoßen , welche kreuzweise auf dem Grunde

liegen und jede Vertiefungsarbeit unmöglich machen . An den meisten
Stellen dieses sehr fischreichen Flusses kann die Fischerei gar nicht
betrieben werden , weil sich die Netze an den Eichenstämmeu festhalten
und zu ihrer Befreiung mit Sensen durchschnitten weiden müssen .
Durch riesige Winden , Ketten und andere Vorrichtungen hat man
mehrere dieser Stämme gehoben und daraus Miihlcnwcllen und

Mühleiihansbännie geschaffen , die sich geradezu als unverwüstlich
erweisen . Die Regierung zn Gumbinnen hat die Stämme von
Sachverständigen untersuchen lassen , unb diese Haden ihr Alter auf
mindestens 1000 Jahre festgestellt . Es unterliegt kaum einem

Zweifel , daß sie einst in den alten , heiligen litthauischeu Eichen¬

hainen gestanden haben . Die Regierung hat die Hebung dieser
höchst werthvollen Stämme Jedermann freigestellt ; doch finden sich
nur Wenige , die sich der großen Mühe unterziehen .

Inders stimmungsvoll wirkten die beiden zuletzt genannten
durch ihre hübsche, subtil auSgearbeitete Wiedergabe .

Chor -Nummern waren übrigens neu . Nur hinsichtlich

lrnache hätte » wir , was die Deutlichkeit betrifft , hin und

nflib einige kleine Wünsche , da dieselbe nickt immer von gleicher

toar . Fran WaldschmÜtt -Garthe hat sich bereits durch ihre

üuamzweiKirchen -ConcertenvortrefflickalsConcert -Sängerin

naesuhrt ; durch ihre Mitwirkung in diesem Concerte zeigte sie
ausgezeichnete Lieder - Sängerin , indem sie zugleich einen Be -

liet
'
erte von der Vielseitigkeit ihrer Vortragskunst . Sehr tref -

mid w recht dem Geiste ber Composition angemessen , fang sie

tarne Nonne
" von Schubert , ein Lied , beffen Vortrag sonst so

J verfehlt ist , ba die Sängerinnen sehr selten den Ton ber

ißgmta , welcher darin liegt , zu treffen wissen . Eine ganz be -

_ SS . Begabung aber zeigte Frau Waldschmibt für das kindlich -

JSh » Genre , weshalb auch die Lieder von Reinecke und Zaubert ,

«mitterlicbe
" und „ Lieb Kmdlein , gute Nacht

"
, vor allen Dingen

L ? die Angabe , „ Schneewittchen " von Reinecke , in treffendster Weise

Sb Ausdruck gelangten . Herrn Musikdirector Weber noch
KS über sein Violiuspiel zu spenden , erscheint eigentlich sehr

fitaflüffig , er ist , wenn auch fein Amt es ihm nur selten

»rfMbt öffentlich zu cöncertiren , unb er baljer nicht so be =

fannt ist , wie andere Virtuosen , beuen es gestattet ist , in der Welt

terunnureifen , dennoch einer ber hervorragendsten Geiger , so

reckt für fein Instrument geschaffen . Mit gläiizender Fertigkeit ,
temperameitt - und geschmackvoll spielte er zunächst edmbcrt ’8 Rondo

in H -moll , später E . Uhl ' s Romanze und Rondo in G - dur von
-gnofir Die Romanze von Uhl , bereits früher in einem Shmphonie -

- Jtaeerte des Königlichen Orchesters hier von demsclben Geiger ge -

: und damals eingehend von nns besprochen , ist {ebenfalls eine

fchätzenswerthe Bereicherung der modernen Violin -Literatur ,

______ ee zwar nicht an werthlosen Virtuofenftückchen , aber um fo

mbt an wirklich gediegenen Solo -Compositionen sehlt . Auch nur

vit Klavierbegleitung vorgetragen , ist dieselbe eine dankbare Concert -

« mmner fitr tüchtige Geiger . Wir möchten nur jedem Componisten

einen solchen Interpreten wünschen , wie ihn der Coniponist ber

«temanze in Hernr M . Weber gefunben hat . Die Begleitung hatten

die Herren G . Gerhard ( Claoier ) unb St Sch anß ( Harmonium )

übernommen . Besonders hervorzuheben ist der hübsche Effect ,
tvklcheu beide Instrumente in Verbindung mit Chor unb Tenorsolo

in ber Werwurm ' schen Bearbeitung der beiden Melodien aus dem

11 Jahrhundert machten . — Sämmtliche Vorträge erhielten wohl¬
verdienten Beifall seitens des Publikums , welches so zahlreich

' ~ “
tt war , daß der Casinosaal sich wieder als viel zu

Unter den Zuhörern befand sich auch Herr Regicrnngs -

Präsident von Tepper - Laski .

k * Frankfurter Stadt - Theater . ( Spielplan .) Opern¬
haus . Montag , den 30 . Nov . : „ Der Vogelhäiidler .

" Dienstag ,
L Dez . : „ Excelsior .

" Mittwoch , den 2 . : Zum Gedächtnisse
Mozart ' s . Erster Abend : Ouvertüre zu „ Jdomeneo

"
. „ Die Eitt -

Pbnutg ans dem Serail .
"

Donnerstag , den 3 . : „ Fidelio .
"

bamston den 5 . : Zum Gedächtnisse Mozart
' s . Zweiter Abend :

. Tie Zauberflöte .
" Sonittoo , den 6 . : „ Der Zigeunerbaron .

"

Abends 7 Uhr : Zum < edä httnsse Mozart
' s . Dritter Abend :

- Maros Hochzeit .
" Die in ag bett 8 . : Zum Gedächtnisse Mozart

' s .
vierter Abend : „ Cooi fan iutte .“ Schauspielhaus . Montaa ,
*en 30 . Nov . : „ Bauernehre

" (Cavalleria rusticana ) . Hierauf :
> < tt Huugerthurm ." Dienstag , den 1 . Dez . : „ Denise .

" Mittwoch ,
2 . : „ Der freie Wille .

" Domierstaq , den 3 . : „ Großstadtluft .
"

Mntag , den 4 . : „ Im Forsthause .
"

„ Durch den Kaufmännischen
S *teiu .

"
Samstag , den 5 . : „ Großstadtluft .

" Sonntag , den 6 . :
Mt ersten Male : „ Das Buch Hiob .

" Schauspiel in 1 Aufzug
£ ? n Leopold Adler . Hierauf , neu einftubirt : „ Ein vornehmer
Schwiegersohn .

" Montag , den 7 : „ Richard ber Dritte .
"

Kehle Drahtnachrichten .

hd Lübeck , 30 . Nov . Der norbdentsche nationallibcrale Partei¬

tag ist unter zahlreicher Betheilignng von Reichstags - unb Land -

tagS -Abgeorbneten , barnnter Olaiin -Darmstabt , Siegle - Stuttgart ,
verlaufen . Der Abgeordnete Osann hielt eine hast Jubel aufge -

nomnicue Rede auf Bismarck . Es wurde beschloffeu , alljährlich in

Norbdentschland einen Parteitag abzuhalten . Beim Festuiahl würben

Hocks ans ben Kaiser unb Bismarck ausgebracht und an letzteren
ein Huldigungs - Telegramin gesandt .

hd . Freiburg i . K . , 30 . Nov . III . badischer Arbeitertaa .
Dreesbach , Vorsitzender uub v . Vollmar hielten Vorträge über die

Sozialbemokratie , das Christenthnm unb das Parteiprogramm .
Geck erstattete den Rechenschaftsbericht . Rüdt sprach über die

Arbeiterfrage . Ungefähr 2000 Theilnehmer waren anwesend .

■tvb . Mik » , 30 . Nov . Freifrau von Waideck , die Gemahlin
des Erzherzogs Heinrich , ist gestern Nachmittag gestorben . Das

Befiudeil des Erzherzogs ist ebenfalls sehr ernst .

x . Shanghai , 30 . Nov . Die Rebellen , geführt von Priestern
des Lama , schlugen zahlreiche RegieruugStnippen bei Chinchin in der

Mongolei , und töbtetcn 700 Mann . Die Rebellen stehen nur noch
380 englische Meilen von Pecking entfernt .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangen .)
* Potsdam , 30 . Nov . Der König von Dänemark

fuhr gestern Abend von der Wildparkstation nach Stettin ab .

Die Verabschiedung von Sr . M . dem Kaiser , welcher den

König zur Station begleitet hatte , war die herzlichste .
* Usm , 30 . Nov . Der Congreß für Völkersrieden

ist gestern unter dem Vorsitze Mafsis eröffnet worden .

350 Delcgirte von 700 politischen Vereinen nahmen an

der Eröffttungssitztmg theil und erkannten das Recht der

Nationalität als künftige Friedensgrundlage an . Der

Congreß genehmigte die Tagesordnungen zu Gnttsten der

Propaganda für den Frieden gegen den Militarismus und

für Organisirung der Sozialpolitik .

* Konds « , 30 . Nov . Trotz des Verbotes und dcr an -

gedrohten Strafen hielten gestern die Sozialisten wie an

mehreren vergangenen Sonntagen Versammlungen ab . Die

Polizei zerstreute die Meirge . Mehrere Personen wurden

verwundet , 14 verhaftet .
__________________ ___________ _______

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seiten .

h . Frankfurter Ktadttheatrr , den 29 . Nov . Der unter
dem Pseudonym Hermann Faber toirfenbe Bühnenschriftsteller
Dr . Goldschmidt , ein junger Frankfurter Rechtsanwalt , welcher mit
seinem ersten Werke , dein ntobernen Schauspiel „ Fortuna

"
, vor zwei

Vahren einen wohlbcrechtigten Erfolg errang , hat wieder ein neues
Schauspiel , ebenfalls dem Gesellschaftsleben uuferer Gegenwart ent¬
nommen , vollendet , das den Titel „ D er freie Wille "

führt .
Vor wenigen Wochen hat die Novität am Hoftheater in München
ihre Lebei

'
rsfähigkcit erprobt ; gestern wurde das Schauspiel erstmals

auch in der Heimathstadt des Verfassers gegeben unb fand
eine recht freundliche , stellenweise sogar herzliche Ausimhuie , so
taß der Verfasser nach dem zweiten und dritten Acte anf dieBühne
gerufen wurde , um den Dank des Publikums persönlich in Em¬
pfang zu uehmerr . Wie Faber in „ Fortuna

" einen Mann in den
Vordergrund der Handlung stellt , der den inneren Kampf zwischen
finer Liebe unb feiner Berufspflicht auszukämpfen hat , so wirst er
in feinem „ Freien Willen " die Frage auf , ob der sittlich ernste
Mann jederzeit und in jeder Lebenslage gezwungen ist , feine
teuerste Uebergeuguug frei zur Schau zu tragen . Sein Beispiel
nimmt Faber an dem Chefredacteur einer großen Zeitung , der
durch ben Eigeitthümer der Zeitung gezwungen wird — will er

{eine Stellung nicht verlieren und den © einigen , wie schon einmal ,
» et Noch preisgeben — im Handelstheil einen empfehlenden Artikel
.ousturiehmen , ber , wie der Redactenr weiß , diese Empfehlung nicht
Serbient . Wir wollen alle Eventualitäten , welche für unb wider
®as Verhalten des Redacteurs sprechen , nicht erörtern , es würde
dies zu weit führen . Sicher ist , daß der Dichter feine Handlung ,
st sehr ste nicht immer einwaudsfrei ist , mit großem Geschick führt .

;Gespielt wurde sehr gut , namentlich von Fräulein Gündel und
do :: , ben Herren Schönfeld , Zademack und Wallner . Die Regie
>ag in bewährten händcn . —

gerettet . ,
Peinliches Aussehen erregen in Spandau die in letzter Zett

sich mehrenden Verbrechen gegen die Sittlichkeit . Binnen

wenigen Tagen mußten zlvci in guter Lebensstellung befindliche
verheirathete Bürger verhaftet werden , welche sich gegen schul¬
pflichtige Kinder vergangen hatten . Gegen einen Dritten , einen

Handwerksmeister , ist eine ähnliche Anzeige erstattet worden .

einzige Sohn des bekannten
es Besitzers der conservativen

mit

toeu
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Mit 10 % Preisermässigung
offeriro , um damit zu räumen , eine Anzahl

Tafel - Service und Kafec - Servicc , Tassen

Dessertteller , KudienteHer ,

ächt Porzellan decorirt . 21687

Ferner : Vasen , Fipureu , Sippsachen .

Wilhelm Moppe ,

15 a . Langgasse 15 a .

DA

K

DM

M

Rein Cacao

Zucker .

Fein

egzug von hier im

Grosser vollständiger Schuhwaaren - Ausverkauf

Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer

Beachtung :

Extraf . Van .- Choc . Nr . 3a . blau Pap . a V» Ko . M . 2, —

do . do . do . - 6a . orange „ „ „ „ - 1,60

do . do . do . „ 9a . Kais , rot , „ „ „ „ 1, —

Speise - Choc , zum Rohessen in kleinen Tafeln und
Packet : 50 , 75 , 100 und 125 Pf .

Haushaltungs - Choc . m . Van . in Kistchen v . 6 Pfd .
ä Kistchen M . 5,50 , a ’ /a Ko . M . 1,00 .

Krümel - Choc . m . Van . ä ‘/a Ko . M . 1,60 , 1,20 , 1,00 .
Puder - Chocolade ohne Van . (auch Cacao mit Zucker

genannt ) ä ’/s Ko . 120 Pf . (vr . s>s > is
Zu haben in den meisten durch unsere Plakate kennt¬
lichen Apotheken , Conditoreien , Colonialwaaren - ,

Delieatess - , Drogen - und Special - Geschäften .

L -
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Empfehle :

Grösste Auswahl aller Sorten wollener Schuhwaaren
sowie alleinige Kiederlage der seit Jahren als unübertroffen an Haltbarkeit bekannten

Normal - Schuhwoaren
,

I
ganz in Wollstoff , als auch mit bestem Lederbesatz und starken doppelt Sohlen , letztere auch für Jäger sehr geeignet .

Reparatur ' - Werkstätte und Maassarbeit . 1

Joseph Dichmttaa
,

I
__

Spiegelgasse I , Ecke Webergasse . 2B

Reinecke .

$ 3 ^ 8^ 58

IzSWWlih

Hinte
Stockholm

Hübner , Frl . Stockholm
Gatzen .

Brand , Kfm . Mainz und Einlagckissen ) .Seul , Kfm . Essen

Petersen , Kfm .

© 2s 6 >

^ 3

Z z eine aus edelsten Tabackc »

• • hergestellte 6 -Ps . -Cisiapt

( Sep . - Nr . 888 )

Verantwortlich f * r hie Nedaciwn : SB. ßthulte v - .-u Brühl ; für den Slnieißentbeil : 6 . Xit ^ erbt . Loiationspressen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
'
jchen L . s- LnLdruck - rei in Wiesbaden

Lysberg .
Jos . Strauss .

Köln .
Mainz

Bensheim
Frankfurt
Offenbach

Elsass
Frankfurt

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 30 . November , Abends 8 Uhr :
568 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesten
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner

Volkmer .
Leise , Frl .
Becker , Arch

3

TA<r° « .

»
S

• ute

DkMkWkll
gewissenhaft unter

Garantie .
Unerkannt allerbillig .

Preise . 21616

20 . MjchelMg 20 .

Fremden - Verzeicliniss

vom 30 . November .

Wicncr SchithlMt , w
Kirchgaffc 45 , neben Hotel Ztonnenhof , J »

empfiehlt zur Saison : 2 ' iU * cu =ltieyc ! u . =» * w ? e 4 .50 , 5 ,
6 , 7 , 8 Mr . , .-dcrre * * 3tufcl und - Schuhe 6 , 7 , 8 , 9 ,
10 Mk . , £ <t »* « t =® alott = und BcUt - Lchrrye von 3
an , FÜz - « tieiel und - Schutze , alle Arten , von 50 Pf . an . Größte
Auswahl , billigste Preise .

Diehl , Baumstr . Essen
Fredcriksen . Cbristiania
Broilen . Hannover
Stadler , Rent . Berlin
Schulz , Fbkb . Elberfeld

Motel Victoria .
Moerner , Fr . Roisdorf
de Vries , Kfm . Zwolle

Hotel ^ Veins .
Busch , Kfm . Düsseldorf
Schlosser , Kfm . Köln
Graf , Kfm Deidesheim

in

grosser Auswahl
sehr

preiswürdkj .

Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal . 323

Meitner Wald .
Frammelt . Kfm München
Nordmann St . Etienne
Brockhoff . Duisburg

aller Arten Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder , von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten .
1OOO Paar Tnchschuhe (sogenanilleGesundheitsschnhe ) , immer warme Füsse haltend , billig .

$ ttr noch 14 Tage dauert der Verkauf . " 1J38

Wilhelm Wacker
, Häfriergasse 10

Benedict , Kfm . Landau
Zimmer , Kfm .

Godesberg
Taunus - Hotel .

Programm :

1 . Kaiserjäger - Marsch . . . .
2 . Ouvertüre z . „ Johann von Paris “

3 . Gavotte aus op . 123 . . . .
4 . I . Finale aus „ Oberon “

; . . .
5 . Tanzprioritäten , Walzer . .
6 . Vorspiel z . V . Akt aus „ König

Manfred “
.......

7 . Erinnerung an C . M . von
Weber , Fantasie .....

8 . Galopin , Schnell - Polka . . .

Hinkley . Chicago
Marken . Chicago

Spiegel .
Hübner .

Fremden - Führer .
Oeffentiiche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus -

straese 1 , „ Berliner Hof “
) . Anschluss mit dem

Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstaltcn Castcl -Mainz , Frank¬
furt a . M .- Hockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch2o Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrassc ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

ö

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdicnst Morgens
6Vi Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasee ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Platterstr . 16 . Tum - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Sohützen - HaJIe . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Nerobarg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm ( Ruiie '
, rechts der Bieretadter Chaussee ,

Aussichtspunkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ‘/i Stunde von Wiesbaden ) mit

Restaurations - Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .

g
*

®

a , S 5

Zum Krbprieiz .
Bosch , Kfm .
Schmidt .

SpstthMg
st « d fast ungebraucht « Möbel * . Kücheuchsräthfchaften ,
passend für Brautleute , zu verk . Näh . -m Tagbl .- Perl . 22 *

verkauf
larl I ' rewsc
Nerustratze 1O <

Adler .
Schröder . Oberiahnstein
Dillmann , Kfm . Cassel
Frank , Kfm . Paris
v . Riedesel Lauterbach
v . Kettler Gencr . Cassel
Krause , Fr . Berlin
Wahsmuth , Frl Berlin

Belle nie .

Oppenheimer . Mannheim

lieici Block .

Scheller,Offiz . Darmstadt

Schwarzer Bock .

Ziegler , Frl . München
Christen , Frl . München
Moller , Amtm . Werne

Central - Hotel .
Ziesen , Kfm . Göttingen
v . Brauk , Bar . Boppard
Haupt , Kfm . Zwickau
Klipstein , Kfm . Leipzig
Lettow - Vorbeck . Spand .
■ deutsches Bleich .

Müller , Antiquar . Stettin

Engel .
Schmidt , Fr . Magdeburg

Einhorn .
Braun , Kfm . Karlsruhe

to —
ro fg >

Wasche » , Repariren und Ver¬
ändern rasch und billigst .

Anfertigung nach Maaß nist

Muster sofort . 200 *2$

von hervor ragki .d feij£ I
Qualität , führt im Allein ' nrcji

Korsetts zum Hoch - , Mittel - itril -

Tiefschnürcu , bis zu 96 Ctni . weit , U $ =|
stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts fiirl
Magen - und Leberleidende , GesundheN -1
Korsetts , Gcradchalter , Leibbinden , Ge - ;
snndheits - Binden Hygiea (Giirtkl f 1

Aha Kirchgasse U
cinpfiehlt ihr großes Lager Korscitsll
in anerkannt besten Stoffen und ZuthatenA
sowie nur neueste , vorzügl . sitzende Faxens -

Eiienberg .
Boieldieu .
Silas .
Weber .
Jos . Strauss .

Curanst . Kerolhal .
Davidson . Braunschweig
Davidson Braunschweig
Riese m . Fr . Frankfurt

Nounenhof .
König . München
Schellenberg . Frankfurt
8 . B . Maintzer . Berncast .
Joh . Maintzer . Berncast .
Kleinert , Kfm . Berlin

! Hotel du Bearc .
Ihre Durch ], Prinzessin
Demidoff m . Fro . Russl ,
Jacobs m . Fr . Sydney

Variser Hof .
ütermark . Lüneburg

Qiiellenhof .
Feum . Laufenselden
Thiele , Kfm . Hamburg
Rudolf , Kfm . Hamburg

IS 080 .
Todleben , Fr . Petersburg

Schiitzenhof .
Daehr , Kfm . Dresden
Weisser Schwan .

Sss . Veilchen - Pulver , hS
zum Parfiimircn von Kleidern und Wäsche . Sehr lauge nachhattc ^
• •' ranz Kehn , Parf ., Nürnberg . Hier bei 2 (ff15

Welter » rettle , TaunuS - Drogerie , Taunus straße 39 . jl

» Ivandecken , SSL
per Stück von Mk . 16 an

r - Hn ■— Ruklenlvaare,Brüstet
-® - ao ;l Mk . 4,50 per Meter

an , abgepaßt , in allen Preisen .
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Täglich geöffnet 20041

22639

Georg Hofmann
,

21470

1CACA0S

Medicinal - Leberthran
feinste Berger Marke ,

zu vorthkilhaft billigsten Preisen . 22460

Haunschild ’
s Drogerie ,

_________________
23 Nhciirstratze , neben der Haupt -Post .

Photographisches

Atelier Carl Bornträger Nachf .

( Inli . » C > 11 . Schiffer ) .

Kur Taunusstrasse 2 a , Parterre .

Proben von jeder Aufnahme . — Künstlerische Ausführung .

Borbereitungs - Anstalt
für die

Postgehülfen - Prnfttng
Kiel , Ringstraße 55 .

■ einig « Leute werden sicher vorbereitet . Falls das Ziel nickt
seicht wird , zahl « ich das Penfions - und UnterrichtSgrld zurück .
5i »hei bestanden 970 meiner Schüler die Prüfung . Stete Aufsicht ,
»Ute Pension in der Anstalt . Dieselbe besteht 10 Jahre und ist

keine Presse . ( E . R . L 464 ) 392
Am 6 . Januar beginnt ei » « euer Kursus . Näheres durch

J . K . F . Tiedemann ,
Director .

Für die Büreaux der

echtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare
in bester Ausstattung proiswürdig

die

L . Schellenberg stiie llofbiiclidruekerci ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wir warneu hiermit Jeden , Niemand etwas auf
unseren Name » zn borgen . 22595

Jean Immel und Frau .

Zurückgesetzt .

Kleine KeflhM - KÄÄfi :

GeMwe M iÄ
' MK

Dmm n . Kem « , S ?
'Ä » r

Welm
'
Wc finnWalt , Welmicke 3 .

31 . Langgasse 21 .

Enfpfehle mein grosses Lager in :

Herren - Hemden
mit leinenen Einsätzen ,

vorrathig in 35 bis 4G cm Halsweite .

Guter Sitz ,
dauerhafte Stoffe .

Herren - Hemden
nach Maass oder Musterheind .

Beste Ausführung mit neuesten Einsätzen

in grösster Auswahl . 22674

Gute Qualitäten , billige Preise .

Im grossen

Häniel - torM
befindet sich

eine Anzahl eleganter

Capes
wie nebenstehende Zeich¬

nung . Preis Mk . ST .

Wirklicher Werth

reichlich d . Doppelte .

Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 32 , W
im Neubau Blumentba ] .

— — Hermann Kerker ,
sezirkel Buchhandlung u . Antiquariat .

HBHim Kirchgasse 37 . 1951

Dochtputzer 50B £ ei

,
Sonnenlicht

“
Pf . weit .

In allen Haush .- , Lampen - , Bürsten -

nnd Drogucn - Geschäften zu haben . Wo
noch keine Niederlage Kraneozu -

send . direet geg . tKinsend . v . 60 Pf .
Adolf Otto Kott , Frankfurt a . M . (F . a . 112/11 ) 34

ISERINU . |
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Pfette

HEFERANTENDES KAISERS i

Grosser

der

Uhren-
,

Gold - und Silberwaarei- Handling
von

E . Bücking ,

Goltlgasse 30 . 22664

Vermischtes .

*
„ Kotte

" ist ein zierliches , rostroth ge¬

fiedertes Täubchen , das seit einer Reihe von

Jahren am und im Palais des Kaisers Wilhelm
Unter dcn -Linden in Berlin Aufenthalt genommen

hat . und dort die ausgedehnteste Gastfrenndschaft
genießt . Oft gewährte es dem greisen Kaiser ,
wenn er an dem historischen Eckfenster stand ,
Unterhaltung , und manchen Leckerbissen konnte

es aus der Hand der Kaiserin Augusta cntgegen -

nehmen . Zur Biographie dieser interessanten
Lotte theilt jetzt das „ Jut . - Blatt " Folgendes
mit : Als sich eines Morgens die Kaiserin in

ihrem Ankleidezimmer befand , flog durch das

offene Fenster Lotte , von einem Habicht verfolgt ,

herein und sank ermattet in einer Ecke zu Boden ,

während es dem Verfolger gelang , wieder glück¬
lich ins Freie zn entkommen . Die Kaiserin
befahl nun , die Taube aufzunehmen und zu

pflegen , was fortan in umfassendster Weise
geschah . Lotte lohnte diese Pflege und Liebe

durch dankbare Anhänglichkeit . Täglich konnte

man das treue Thierchen vor einem der kleinen

Dachfenster oder an einer anderen Stelle an

einem Simse hockend , ein beschauliches Still¬

leben führen und bei drohender Gefahr ein -

schlüpfcn sehen . Lotte ist jetzt alt geworden ;

ihre hohe Gönnerin ist gestorben , aber ans be¬

sonderen , dereinst von der Kaiserin geäußerten
Wunsch wird die Taube unverändert in dem

Palastc bis an ihr Ende gewissenhaft gepflegt .

Da das Thierchen sich nicht mehr so uiuntei

wie früher zn bewegen vermag , hat man ihm
einen geräumigen Käfig vor dem Fenster der ,> 5 -

Wohnung eines Bediensteten im Hofe des Pa - J -H .

laftes , wo es pünktlich sein Futter erhalt ast - •

gebracht . .

* Gin großer Rosenstrauch in der

Kirche ist gewiß etwas eben so Seltenes wie

Eigenartiges . Dem „ Rost . Anz .
" zufolge befindet

sich ein solcher kräftig entwickelter Strauch in

dem zur Parochie Altkalen gehörigen Dorfe
Finkenthal in Mecklenburg . Er hat sich von

einem im Freien neben deni Golteshausc stehen¬
den Rosenstrauch abgezweigt , ist durch das Fun¬

dament hindurchgedrungen und in der Kirche
bereits mehrere Bieter weit verzweigt . Der

Rosenstrauch bedeckt mit seinen Zweigen den

Predigerstuhl und einen Theil des Kirchenvor¬
steherstuhles und würde auch schon die Kanzel
umrankt haben , wenn er nicht häufig zurück -

geschnitten würde . Diese Zierde birgt das Gottes¬

haus in Finkenthal schon mindestens 70 Jahre ,
und die Bewohner freuen sich ihrer besonder -

im Sommer , wenn der Strauch zahlreiche , schön
entwickelte Blüthen zu zeitigen pflegt . Während
dieser Zeit kommen dann auch häufig Bewohner
der weiteren Umgegend des Rosenstrauches wegen
in das sonst einfache Kirchengebäude zu Finken¬
thal .

* Wie e » die Korinther machten .

Wenn man die traurigen Begleit - Erscheinungen
der letzten Finanzskandale betrachtet , so drängt

sich einem unwillkürlich die Frage auf : „ Giebt

es keine Mittel , die Gesellschaft gegen diese
modernen Raubritter zu schützen ? "

Im alten

Korinth scheint man ein solches gekannt zn haben .

In der Comödie „ Der Parasit " des Diphilos
aus Sinope ( um 300 v . Ehr .) heißt es :

Gar nützlich gilt bei uns hier ein Gesetz ,
In Korinth , daß , wenn wir einen immer glänzend seh » ,
Gastmähler feiern , man ihn vor Gericht befragt .
Wovon er , durch welche Arbeit lebt ; und hat er dann
Ein Vermöge » , dessen Zins den Aufwand decken kann .
So lassen wir sein Leben ihn genießen denn .
Doch übersteiget sein Vermögen , was er braucht ,
Verbietet man ihm , daß er dies nicht länger tljut ;
Gehorcht er dann nicht , wird ihm Strafe aufgelegt .
Dock , lebt er glänzend , ohne daß er einen Heller hat .
Dann übergibt man ihn dem Henker .
Denn nicht ist

' s möglidi , daß er ohne Missethat
So lebt ; verstehst du ? Vielmehr nothwendig ist .
Daß er des Nachts entweder stehle , oder raubt ,
Oder daß er Gemeinschaft hat mit Menschen dieser Art ,
Oder auf dem Markte chikanieret , oder falsch zeugt ,
Menschen dieses Gelidsters aber rotten wir aus .

"

Sollten die Korinther vor 2200 Jahren nicht
recht gehabt haben ?

_______________________

Kaad - u . Hairsnnrthschäft « . dgl .

* Wns soll mit den Krontstrnnke «

angesangr « morde « ? Dem aufmerksamen
Beobachter zeigen sich an den äußern Flächen
der Krautstrünke mehr oder weniger viele kleine

Höcker , welche das Lager einer Made bilden , die

Wegen Banveräii -

deiiing9 welche nach Weih¬

nachten stattfindet , und die theil -

weise Räumung mei -

1
nes Idadeus nöthig
macht , verkaufe ich einzelne Ar¬

tikel zu sehr billigen Preisen .
*

Es sind : Unterjacken , Unterhosen ,

Wämmse , Jagdwesten , Flanell¬

hemden , Samen - und Kinder¬

röcke , Jäckchen , Restpar -

thien von Kinder - und Damenstrümpfen ,

Socken , Beinlängen mit Garn .

Die Waaren sind zur Ansicht

ausgestellt .

Bei den billig ange¬
setzten Preisen kann ich diese Waaren

nicht auf Umtausch
verkaufen .

L . Schwenck ,

Mühlgasse 9 .

Stollwerck
’8Che Chocoladen .

Sachgemässe , durch die neuesten maschinellen Erfin¬

dungen verbesserte Fabrikationsmethode und Verwendung
von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Con -

sumenten von

SWcrcr ^ ChscQladen und Cacao - Präparaten
ein empfehlenswerthes , der Angabe der Etikette entsprechen¬
des Fabrikat , dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hof - Oiplome ,
und durch 34 Ehren - Diplome , goldene , silberne etc . Me¬
daillen anerkannt ist
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-hier als Larve des Kohlgallenrüßlers sich ent¬

wickelt . Bleiben diese Strünke ans den ab¬

geernteten Flächen stehen oder werden sie auf
Composthaufen gebrachi , so gelangt die in ihnen
wohnende Larve zur Entwickelung und fliegt im

nächsten Frühjahr als Käfer aus . Dieser legt
nun wieder seine Eier in die Stengel der Kohl -

Pflanzen , und die ausschlüpfendcnMaden bewirken ,
wie im Vorjahre das Kränkeln und Absterben

derselben . Sollen diese Feinde der Kohlpflanzen
unschädlich gemacht werden , so sammele man jetzt
die Krautstrünke und suche sie zu verbrennen ,
denn nur hierdurch werden die Maden zerstört
und die nächstjährigen Kohlpflanzen werden von

den überwinterten Kohlgallenrüsselküfern eher
verschont bleiben .

Fahrten - Plärre .

In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waarcn -

proben u . dgl .j eingeworfcn werden .)

Nassauisch » Eisenbahn .

Taunusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

415 55 545 * 620p 7 * 740
750 825 * 9 10 ' 0* 1045
1129P 1210 IP 150 * 255
250 * (nur an Sonn - und
F -:-klagt ») 350 420 * 530
tzwp 635 715 * 747 8 ’25

9P 9 «* 1035 *
Rur bis Castet .

Ankunft in Wiesbaden :

531 * 634 * 724 745 810 *

863 935 94 »* 1049 1123
1222 * 1257 126 2 ' 6 2 :' 4*
(nur an Sann - und Keier
tagen ) 258 344 * 440 528
61 645 * 7 « 81 * 8 *8
1021 1040 10 -1* 1145

* Rur van Castet .

Rhcinbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

8 -35 915 11 ( nur bis Lorch)
1135P 1232 15 2 220 *

(nur an Sonn - u . Feiertagen )
418 510 725p 8 "4* 1134

* Sur bis RüdeShrim .

Ankunft in Wiesbaden :
448 633 * 747 * 915 1117

1156 * 1232 2 ' 6 43 (nur
»an Lorch) g54 ($37 8 ' 853
932 * (nur an Sonn - und
Feiertagen ) g48

• Rur von Riidcbheim .

Bahn Wiesbaden -Schmalbach ( Rheinbahnhof ) .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
8P 950 14 »p 310 645p 750 | 6 ' 0 8W 12 -5 3Z« 555 842

Hesstschr Ludruigabaftn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden
5 ' 6 824p 1125 229 650 j 74 102 129 40 912

Dampf - Straßenbahn Wiesb . - Siedr .

Ktrrckr Wirsbaden - Kirbrich .
Abfahrt von Keansitr : 724 9 :» 10 » IO3 » 11 » 11 »»

1230 120 149 * 2 ' 9 249 3 ' 9* F49 419 * 44 « gI9 549 6 ' 9*

649 719 * 749 (MS nur ab Uödrrstraßr ) .
Abfahrt von den Kahnhofe « : 745 95 10 loso n

1130 12 1250 140 2 ' 5* 2 *o 3 ' 0 340 * 410 4 *t * 510 5 ' 0
6to 6 <o* 710 740 * 8 ' 0 8 *5

Abfahrt von Albrechtstraße : 7 "o 9 ' » 1051Q34 ns
1134 125 12W 1 *5 2 '5* 2 *5 3 ' 5 34z * 41s 44s * 51s 545
615 6 *5* 715 745 * 8 ' 5 850

Ankunft in Kiedrich : 8 *5
'

935 iqso uso 12 -30 iso 210
2 *o* 310 340 410 * 410 510 * 5 «) 610 6 *o 77 * 740 87
837 912

Streche Kiedrich Miesbadrn ( Beausite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 625 72s 8 ' 5 8 ' 5 9 '« 10 *» 11 *«

12 '0* ISO 150 220 * 2 -50 ZSO* ZSO 420 * 450 520 * 550
620 * 650 750

Abfahrt von Aldrechtstraße : 65 » 7so 8 *0 910 10 »
1036 115 1186 125 1255 * 145 215 2 *5* 315 34s * 41s
4 ' 5 515 545 * 615 6 *5* 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kahnhöfrn : 656 755 8 *s 91s 10l °
10 ' 1 1110 1141 1210 1 * 150 2 *20 250* 320 ZSO* 420 459*
520 550 * 620 650 * 720 (820 nur bis ULderkraße ) .

Ankunft an Keaustte : 7 ' ° 8i ° 92 « 93 « 10 " H - 1132
122 1232 121 * 2ii 2 *i 311 * 3 *1 4 “ 4 *1 511 * 541 en *
6 ' 1 711 * 74i (Mo nur bis Köderstraße ) .

• Nur an Sonn * und 3F«ierfaßen .

Perri « . Siebr . Kakat Dampfschifffahrt
im Anschluß an die Wiesb . Dampf - Straßenbahnen .

An Wochentagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Main ? : 8 '*o KP -* 12 » 2 » ' 3 » 6so ._
Abfahrt von Main ? ( vor der Stadthallc ) nach

Kiedrich : 8 M « 12 iso 320 520 .

An Kann - und Feiertage « :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Mai » ? : M » IO ™ 123 » iw 2 "o 320 350 520 eso 710 .
Avsahrt von Main ? ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 9 =o 12 1250 iso 250 320 420 520 6 * .

Uhein - Dampffchifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 */ - , 10 ' / « Uhr
bis Köln ; 11 ' / , Uhr bis Codlcuz ; 10 ' / « Uhr bis

Maiuiheüf

Telegramm - Tarif .

Wortgebühr , iuuerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Mindestbctrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schwei ; 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schulden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , .Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Rach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Oeffentliche Gebäude .

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstalt :
Kapollenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Batainons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

König ). Zoll - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Uebernahme aller <" **

dieMerdigung BeMß

habenden Angelegt « '

heitcn . —

Transporte «
allen Gegend « .

s
I
s

39 . Jahrgang . No .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Kanggasse 27 .

vor oem jiajcren ytuine zu oewagren .

nF
‘

Zur Eutgegennahme milder Gaben , über welche , unter N

lJ machung der gütigen Geber , an dieser Stelle gnittirt werden 1

Moock ,Sei «eile über " . B> r . Tiirck . Stein meta ,
Kgl . Forstmeister . Kgl . NentmAmtsrichter .Pfarrer .

Dii « l >fiihi >niin > Unterricht wird trtbcilt . Gest . Offerten
» UllllllUllIllg . » C . B . an den Tagbl .-Verlag . 2

<2

22677

Die trauernden Hinterbliebene »

6C .

1 Sterbehause , Bleichstraße 35 , aus statt .

Wiesbaden , den 29 . November 1891 .Gasthof zum Erbprinz
Slorgeu Dienstag :

Metzelsuppe

zum sofortigen Eintritt gesucht .

L . Schellenberg
’ sche Hof - Buchdruckerei .

entgegen .
Wir wenden uns daher an edle Menschenfreunde mit der h ,

Bitte , uns zu helfen , eine brave unverdient in ' s Unglück gerathene
vor dem sicheren Ruine zu bewahren .

Jeder von uns gern bereit .
Battenberg , den 24 . November 1891

QZIrtfnt -o * „ Möblirte Zimmer "
, auch aufgez ,

4? 1UlUlt♦ voräthig im Beklag , Langgasse 27 .

marigel möglichst abzuhclfen , hat der Gcmeiudcrath beschlossen ,
eine Nachweisstclle für Arbeitsgelegenheit zu errichten .

Es ergeht daher an die hiesigen Einwohner die Bitte , den Bedarf
an Arbeitern dahier im Nathhanse , Zimmer No . 11 , unter An¬

gabe der ungefähren Dauer und der Art der Arbeit , sowie bi *

Zahl der verlangten Arbeiter gefällig anzcigen zu wollen , woran

von hier aus die verlangte Zuweisung von Arbeitskräften erfolgt .

MUMMis - Mm im WWus .

Um dem im kommenden Winter zu befürchtenden Arbcits -

Sämmtliche Särge sind solid gearbeitet und vorschriftsi
zum Versandt ongefertigt

S Ilollünd .
19147

C . Sankel , 49 . Taunusstr . 49 .

Todes -Nnzeige .
Freunde « und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß wein

lieber Gatte , Herr Marlin Lrhmaqer , heute Mittag 1 */« Uhr

sanft entschlafen ist . Um stille Theilnabme bittet
Krneftmr z « hmai ?rr , Wwe . -

Mainz , den 29 . November 1891 .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das be
Werk : Dr . lletau ’ s SelbstbeWährung

80 .
"
Wüff .

-
Sßjt 27 Abbilß . Preis 3 Mk .

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Lasier
Tausende verdauten demselben ihre Wiederherstell
Zn blichen durch das Berlags -Magazin in Leipzig ,
markt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

| | Max Beck
, d . d . s . ,

prakt . Zahn - Arzt ,

Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

Sprechstunden : Vorn ». 8 — 12 , Nachm . 2 — 6 .

A
1

linden ». 12 — 1 unentgeltl .

X Vollkommen schmerzlose Zahn - Operationen mit

Anwendung von Schlafgas , 22680

Holland . Mandel -

Speculatius .

MAkik - sMsW mäßigte » Preisend Anfang d .
^

den 6 . Dezember u . 2 . Januar . Näh . Neugaffe 11 , im Kleider - Gc

feine bedeutende Seet - stellerei am Ä

Herzliche Bitte .
Bei dem kürzlichen Brande emer hiesigen Spinnerei hat der Ss

meister Ernst Hardt aus Gummersbach durch den Verlust
seiner gejammten , uicht versicherten Habe einen Brandschaden
ea . 1600 Mk . erlitten und demnächst , ohne eigenes Verschulden ,
seine seitherige Brodstclle eingebüßt .

Zur Zeit steht er ganz mittellos da nnd sieht nebst Frau und

unmündigen Kindern , zunial ihm die Wiedererlangung einer

bisherigen ähnlichcit Stellung erschwert wird , einer trostlosen ?

Todes - Anzeige .

Heute Nacht 2 Uhr verschied nach längeren Leiden unser
innigftgcliebter Gatte , Vater , Schwiegervater u . Großvater

Philipp Kallwaster .

Die Beerdigung ftudet am Mittwoch , Nachmittags 2 Uhr ,

Ich Ihne hierdurch meinen werthcn Kund
wisse « , dah sich mein Geflügel - Geschäft von \
an Grabenstraße 18 befindet .

Achtungsvoll

_______
Isack Landau
Aufruf .

Vor Kurzem verschied in Wiesbaden der frühere Reichtags - Abgen
Mr . phil . Franz Fiirrhtegott Perrot . der Begründet
Zoncntarifes in Deutschland . Im großen Publikum kennt man
diese Seite feiner unermüdlichcu Thäligkeit , aber man hat ihm noch
zu verdanken ; auf Perrot ist z . B . das heute gültige Packest »
(25 Pf . und 50 Pf .) znrückzuführen . Unbestritten sind auch seine
dicnste um die Verbesserung des Güterverkehrs . Trotzdem er j»
vorragendes geleistet , ist Perrot , der hier Jahre hindurch mit gen
Erfolg ein kleines Geschäft betrieb , in sehr bescheidenen VerhM
gestorben . Ein Volk muß seine große « Männer ehren . Der L
geschiedene hat bei Lebzeiten keine Anerkenunng gefunden ; nun , so
man ihn wenigstens dadurch im Tode , daß seiner Äittwe ein entsprech
Capital zur Verfügung gestellt wird . Handel und Verkehr werden ।
nicht verfehlen , das , was sie dein Todten schulden , der lebenden (
desselben abzutragen .

Die Expedition des „ Mainzer Anzeiger " ist bereit Gelder
zuuehmcn , »vorüber öffentlich quittirt werden wird . 1

Bekanntmachung .
Für die bevorstehende Einkommensteucr -Berankaglmg ist die Stadt

Wiesbaden in 4 Voreinschätzungs - Bezirke cingetheilt worden .
ES gehören :
Znm 1 . Bezirk : Abeggstraße , Adolfsberg , Alwinenstraße , Augusta¬

straße , Bärcnitratze , Bierstadterstraße , Blumenstraße , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Vurgstroße , Cansteinsberg , Knrsaalplatz ,
Danibachthal , Dckaspecstraße , Echostraße , Elisabcthenstraße , Emilimsiraßc ,
Erathstraße , Frankfurterstraßc , Fraiiz -Abtstraße , Gartcnstraße , Geisberg -

straße , Goldgasie , Grabenstraße , Grubweg , Griinwcg , Gnstav - Frehtagstraße ,
Häfnergaffe , Hainerweg , Heinrichsberg , Hcrrumühlgasse , Hildastraße ,
Humboldtstraße , Jdstciucrweg , Kapellenstraße , Kochbrunnenplatz , Kranzplatz ,
Kreidclstraße , Langenbeckstraße , Lauggasse , Lanzstraße , Leberberg , Mainzer¬
strabe , Marktplatz , Marklstraße , Martinstraße , Mctzgergasse , Mozartstraße ,
Mühlgasse , Müllcrstraße , Museumstraßc , Nerostraße , Nerothal , Neubauer -

straße , Neuberg , Pagenftecherstraße , Parksiraße , Paulineuftraße , Querstraße ,
Nosenstraße , Saalgässe , Schlachthausstraße . Schöne Aussicht , Solmsstraße ,
Sonncnbergerstraße , Sophienstraße , Spicgclgaffe , Stiftstraße , Taunusstraße ,
Theatcrplatz , Theodorenstraßc , Victoriastraße , Große Webergasse , Kleine

Webergasse , Wilhelininenstraße , Wilhclmshöhe , Wilhelmsplatz . Wilhelmstraße .
Zum 2 . Bezirk : Ädclhaidstraße , Adolfsallee , Adolfstraße , Albrecht -

straßc , Alexandrastraße Bohnbosstraße , Biebricherstraße , Große Dotzheimer -

straße . Kleine Dotzheimerüraße , Ellenbogeugasse , Fischcrstraße , Friedrich¬
straße , Kötbcftraße , Hcrrugartenstraße , Jahnstraße , Kaiser -Friedrich -Ring ,
Karlstraße , Kleine Kirchgaffe , Louiscnplatz , Louisenstraße , Mauergosse ,
Mauritiusplatz , Möhringstraßc , Moritzstraße , Nengasse , Nicolasstraße ,
Oranienstraße , Rheinbahnstraße , Nheiustraße , Schiersteincrweg , Schillerplatz ,
Schlichterstraße , Schulgasse , Wörthstraße .

Znm 3 . Bezirk : Aarstrabe , Bachmaycrstraße , Bertramstraße , Bleich -

straße , Clarcnthal , Emserstraße , Frankenstraße , Gustab -Adolfstraße , Harting¬
straße , Hclenenstraße , Hellmuudstraße , Hermannstraße , Hochstraße , Lahn¬
straße , Lndwigstraße , Philippsbergflraße , Platterstraße , Ouerscldstraße ,
Sedanstraße , Walkmühlstraße , Walramstraßc , Wcllritzstraße und die außer¬
halb des Stadtbcrings belcgcueu , zu keiner Straße zählenden Häuser uud

Mühlen .
Znm 4 . Bezirk : Adlcrstraße , Casicllstraße , Faulbrunnenstraße ,

Feldstraße , Gemeindcbadgasse , Hirschgraben , Hochstätte , Kellerstraße , Große
Kirchgasse , Kirchhofsgasse , Lehrstraße , Michclsberg , Röderstraße , Römerbcrg ,
Schachtstraße , Schlltzenhosstraße , SäMlberg , Große Schwalbachcrstraße ,
Kleine Schwalbad )erstrnße , Stcingasse nnd Weilstraße . *

Wiesbaden , den 28 . November 1891 . Ter Oberbürgermeister , v . Jbell .

Wiesbaden , den 28 . November 1891 . \ *

Der Oberbürgermeister .

In Vcrtr . r Heß .

Brermholz - Lieferrmg .
Ein für die Garnison - Verwaining erforderlicher Bedarf von

1300 Slmtr . Kiefern - Lcheilholz
soll im Wege der öffentlichen Verdingung an Mindestfordernde vergebe »:
werden .

Termin zur Eröffnung der Angebote ist eingesetzt auf
Dienstag , den 15 . Dezember d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

in dem Dienstzimmer der unterzeichneten Garnison - Verwaltung , bis zu
welcher Zeit Bewerber ihre Angebote versiegelt und frankirt , sowie mit
der Ilcberschrist . Angebot auf Brennholz - Lieferung

"
versehen , einzusenden

haben . Die Angebote können sowohl auf die ganze Lieferung , als auch
auf Theilliefernngen abgegeben werden . Zuschlagsfrist : 4 Wochen .

Die Bedingungen , welche vorher eingeschen werden müssen , liegen ii :
dem Dienstzimmer der Garnison -Verwaltung , Münstcrplatz 2 , zur Einsicht
aus , sie können auch gegen Einsendung von 60 Pfennig Schreibaebühreu
in Abschrift bezogen werden . ( ä Cto . 386/11 ) 307

Mainz , den 27 . November 1891 .

______________________ Königliche Garnison - Verwaltung .

Mieth - Bertriige Langgasse 27 .

von

Emil Gebhardt ,

20 . Mlhelsberg 20 .

® rofre $ Lager
aller Holz - uv »

Metallsärge .

Winter - Ueberzieher 4 - U lvtk . ,
Damen - Mäntel 4 — 7 Mk . , Damen - Iäckchen 2 — 4 Alk .

E®. Scliueider , Hochstätte 31 .

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Schürzen
in schwarz , weiss und farbig empfiehlt in grosser

Auswahl zu bekannt billigen Preisen 22665

Meyer ,

14 . Langgassc 14 , Ecke Schiitzenhüfstrasse .

sucht einen gut eingeführten Berti

ZMWMI für Wiesbaden n . Umgegend ( eben
M »

, ncl . Mainz ) . Offerten unter s . C .

_______________
an den Tagbl . - Berlag . ___________

IIWWhwBHMgWMiu - Einem in Meflgerkreisen gut bekannten M
llt ein lohnender Verkaufs - Artikel za i

IStW vi-X geben . Umgeheiche Offerten unter S . Mo . 1
an den Tagbl .-Verlag .

lesr Am Freitag , den 27 . Alovembcr , ist in meinem Geschäfte
Regcnschirnl verwechselt worden , der : ich umzutauschea bitte .

J . Hcrtt , Langgafft 18 »


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

